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eobachtungen den Z710N-Texten E Jesa)a 51=-54,.
K redaktionsgeschicht  EIiIcCHer Versuch

0Odıl Hannes ec. Zurıch

Abgesehen VO! der Aussagenfolge Jes 49,14-206, die Frragen eigener Art hervor-

FÜSt:; findet ıch Lm zwelıten Taeil VOnNn Deuferojesaja ine el VOonNn Texten, in
enen Z1.0N ebentfalls iın 2.P.SG Xreli  _angeredet W1ird,. S1iınd dies außer

S11 - TZ2D75Z2 SB dıe größeren Aussagenblöcke „17-23;52,1-2 „1-17,
erhaltnıs zueinander und gegebenenfalls uch ihrg Bezugn: en aufeinar_xder
ınd ungeklart; eiıner gewissen liıebtheit erfreut ıch dıe Ansıcht, d Ö
17-5 ursprünglich zusammengehören  1 und , 9-10 einmal Kopfstück
azu wa.r2. ıne arung der VON diesen Texten aufgeworfenen Fragen ist Ohne

l1ausıble ıinsıchten 1n das Werden VONn Jes 40-55 Nn1Cc mOöglich; 1Mm olgenden
ıch deshalb nicht ehr ats Beobachtungen und Vorschlage handeln,

dıe einen Belitrag dıeser Klarung versuchen wollen

Wır begınnen mıt TF FSZS ONn der Eınsatz > 4 mıt Aufforderung, ament -
1l1ıcher Anrede und Naherbestimmung der Angeredeten zeigt, ı1ıer edenfalls
eın Abschnıtt begınnt dıe voraufgehenden 12-15.16 1nd Ohnehin Jun-
ger und setzen dıe 1 4= 73 ıhrem lLiterarischen DEr bereits voraus3 m Die-

Vgl AA dıe Kommentare VO'  j DUHM; P, VOLZ; S WESTERMANN &e
E „ KIESOW, Exodustexte 1m esaJabuch, OBO 2 Fribourg-Göttingen 1979
98-10  TE K ELLIGER, DeuteroJjesa)Ja HO seınem Verhältnis Tritoje-
saja 6:3 SEUGtdart 1933263265 ; sıeht ın 31,9-10.17-23;52,1-2 Le
relatıv abgeschlossenen Teile eıner einheitlichen Komposıiıt1ion" 4-26
Jüngst GgrenNzZt X  —J. HERMISSON,  Einheit un! Komplexıiıtät Deuterojesajas, 1n
Le lıvre d'Isaie Hrg 4 D VERMEYLEN EL Louvaln,„,1989, Abschnitt O -
9-10,*17-23  E  5A2 EE12 als deuteroJjesajJjanisches peratıv-Gedicht aus,
Anders ber - A N E MELUGIN, The Formatıon e Isaıah 40-55, ZAÄAW 141),
Berlın 1976,24-25.165.
Vgl
GER

dıe KoOommentare N: VOLZ, WI:?STERMANN ) SOW1lLe HERMISSON und LLL-

S0 uch z . B ELLIGER, Verhältnıs, 04-213.263; KIESOW, Exodustexte, 94-100;
vgl. e J LUr lıterarischen Schıchtun 1n JesaJa Z 44,1988 , 74-



Ser SsCAhN1ı ANat iınsbesondere ın 18 spater ıne rweiterung erfahren®.
urspruüunglıch ıs 23 gereic! hat, SOllte ]edoch Nn1C. bezwel-

feln5; denn dıe Spannung aut der B1ı  ebene der VO] Jerusalem A bereits bıs

elige gl cher, aus dem S1e AT noch bıs anhın trınkt V. 22 - wWird
hre ranger weitergegeben) VSt Ja Ausdruck eiıner einheıtlıchen Sachper-

spektıve Jerusalem hat den OTN Jahwes [[U voll  anglı ausgekostet, So
Vr dıe (z38 jetz ıhren Feinden; LMm uüubrıgen hangt dıe, WwWıe scheint,
unstimmige dıeser züge m1lıt dem schon er merkten Einfluß

VO)]  3 Jes 47° aber vielleicht uch VONn EZ 23 zusammen!. Verdächtigen
jedoch Och die Ursprünglichkeit Von V 205 der Te1 11216 anders S \ 18 ım

Yredest1 Jerusalem bleibt; W1LTL. wıe ıne "weltere usmalung des Laı-

dens"? E dıe S1C|  2 allerdings auf das zwelıte der en Begriffspaare ın

WE 19b bezieht!9, konvergiert m1ıt Kl<;;l—!é‘ormulierungen1 1 zZ1ıe die textbe-
herrschende ‚UNg Jerusalems m1iıt dem Orn Jahwes auf die Sohne weliter und

VOL. azu ) Schıchtung, mı DUHM , ms ELLIGER, Yhältnıs,
262 KIESOW, Exodustexte, 96.
ZU KIESOW, Exodustexte, 96-97; vgl Z.,U] Problem der Bildlogık l.m exXt 1e]=—
mehr die Kommentare VO' CHR. D BEUKEN S
Vgl azu H. SPYKEBOER, The tructure and Composıtıon Oot Deutero-Isalah,
HB Gronıngen 1976,172-173; 2 Eınheit, besonders schnı P
Im 4W auf dıe ıldzüge vgl. AF 22bß mıt 4735a 55Bas. SONS vgl V 1/a
mı ELG} V m1ıt a V mı 478 M 23 mıt T 2Aaß:; dıe
uerbeziehung zwıschen Jes 47 un! 1),17-23 angesıchts der Übereinstimmung
ın den Formulıerungen und der EeWU.:  en Antıtypı Babel/Jerusalem fest,
rgeben sıch wel Frragen: Wiıe 1äßt sıch dıe Verarbeitung VO:  3 Jes 47 1n
4131723 dıiıesen tellen sachlich näher kennzeıiıchnen? Welcher Va
die Bezıehung beıder eX kennt der Verfasser VO': 171.7=23 Jes 4] al  n
Einzeltext und orıentiıert sıch ıhm, wobeı uch FÜr dıe Hörer VO! 51,17-
23 solche Kenntnıs aNngeNOMMEN werden muß, der ıst dıe Beziehung schon el-

lıterarische, daß 1,17-23 ın eıne Sammlung der Schrift eingeschrie-
ben würde, ın der Jes 4 ] ontextuel vorangeht? Auf jeden Fall geben die
Übereinstimmungen 1n der Formuliıerung der Erwartung, daß uch
ere Aussagezüge ın 13 17=23 O den Ü auf Jes hervorgerufen seın
können.
MO K 1/ st msh W1e EZ 23738 N - 2a ß vgl SaC.  ıch mı EZ 23,),31-

V. 23 mıt E2Z 23435 in der Fassung des Taumelbechermotiıvs als
1 /-23 ahe beı Hab 21516 €L Föxt- amı ): Vgl. Nah 3, 11ı Kigi Z
KIESOW, Exodustexte, 96
KIESOW, ebı
Vgl. BEUKEN A s

11 Vgl. azu Schıchtung, E Tn uch angesıchts dıeses Befundes stel-
len sıch Fragen bezü:jlich des Verfassers VO: T F =23: enn eıne age-
sprache, WwWw1ıe sSıe FÜr uns L1n Klgl entgegentritt der kennt enn
Prophetentexte wıe Hab und womöglıch augh \ DA



en mıt eıner Wendung, dıe 545 denken TaäDt: Gleıichwohl sprıcht mehr da-
fuüur als dagegen, ursprünglichen 'eX  stand gehört!2: bemerkens-
werterweise redet allerdings NnıCe| VON der Deportatıon der Kinder Jerusa-
1Lems, Sondern W1ıe V, 19 ( Hunger Schwert) VO| ıiıhrem Sterben.

Dieser sonst im wesentlıchen ursprunglıche extbestand i1st Ooffensichtlic!
planvoll angelegt Zunachst zelg ıch e1ne Zweiıteililung. Verbindung m1  ct
eınem Aufrutf ( 1 7ac) sprıcht der Prophet VÖO]  $ ıhrer biısherigen NOt-—

lage unter dem ‚OTrN Jahwes (V 7aßb.19-2 eretwegen sSıe SsSOodann zum HO-
LE  D Z eınes Jahweswortes aufforder 22a0), das iıhr zıtierend
anschlıeßen: ausrıchte 2aßb.23) ; dıe en eı umfassen ASO V,
Z markıert UTC| Ikn $m“ 7 und Botenformel, V, 21=23 Dıe Verzahnung
er Teıle W1L1rd rel Gestaltungsmaßnahmen erkennbar: e 21-23 greift
sprachlıch auır uruck (Zornesbecher, Taumelkelch, Hand-Aussage! Y

22-23; inklusıve 1ederaufnahme der Notdarstellung des ersten Anfang des
zwelıten eı Cnjjh entspricht 19-20, W£krt wl1' MJ]JIN V, 7aßb) ;
2) usammenhalt UrCcC: en markıerende Rahmeninklusionen V 17a0 /V. 23aßb
(aufstehen/auf den Boden 1egen Jerusalem liegt Nn1C| WEQgENN ıhrer Trunken-
heit, sondern ıhrer Peiniger); \E- 1 7aßb/V 22aß-23a«c@ ( Zornesbecher
au  N der Hand Jahwes getrunken/aus der Hand geNOoMMEN ın die Hand der Pe1l-

nıger gegeben) ; beachte Ffür die Gesamtanlage uch den Stetıgen lechsel von
ussagen hne und MmLıt echer/trinken-Metaphorik; das zitierte \WEeWOLr
Ende 1T dıe sachlıche Voraussetzung Fr die Aufforderung Anfang des TeXxX-
tes, Exegetische Einzelprobleme des Textes können ar Nn1ıC| aher ortert
werden, aber Folgendes sel Erfassung se1ınes Aussageprofils hervorgehoben,.
Dıie geredete 20a) Jerusalem 1r ım gesamten 'Text als Person GesSe-—
hen, Wıe zahlreıiche personale Zuge (aufstehen, trinken, kondolieren, Osten,
höoren, aus der Hand nehmen uSW. ) ze1lıgen; hre Bewohner werden ın Bezug und
Unterschied als hre Ohne/Kinder eigens genannt 20) ; Jahwe, der sich ihr
jetzt zuwendet, 1St als iıhr Gebieter iıhr Gemahl1! S, Von Jahwe hat Jerusalem

Vg Y Schichtung, 79-80. Dıe beıden auptargumente Sind: Die Klgl-
Sprache prag nıcht NU. ‚4 Z Sondern fındet sıch 1Mm ganzen Abschnitt.
SE FS nımmt eındeutıg auf 47,9 eZzug; der Aspekt der Kınderlosigkeit der
Stadt OL (Skwl, 2586 TU Jerusalem L1er ın fı ausgeführt; INd:
beachte, daß uch der Aspekt der Wıtwenschaft Babels 47,8-9) ıer lın einer
Gegenaussage für Jerusalem aufgenommen 1 S dnjk
Vgl Gen 182 R3 9,26-2/;Amos.4,1;Ps AB 52 und BEUKEN « S



Sam ıhren Kındern bıslangqg Orn em| eın Vergehen Jerusalems (anders

dıe ın Jes 40-55 sıngulare Aussage 4Q2) und eın Vergehen hrer Kınder (an-
ers 50 werden ın 4A #-23 jedoch nıcht erwahnt.,. Was aM dıe zıe.
des Textes? Docn dıes, dıe ZOorneszeıt E Jerusalem Jetz VOrubDer 15 und

we machtvolhl SOUVeran Jerusalems Peiniger.einschreiıtet; Somi1it

diıese efrelung VON den Peiniıgern und amı dıe er ım 1 auf den b1ıs-

herıgen Zustand Jganz ım Vordergrund, Auch dıe ermöglıchte Aufforderung,
ıch aufzuraffen aufzustehen 1 7a0) LE entsprechend akzentuiert, als

‚ufhebung der Lage, dıe dıe Peiniıger der zugefüg hatten 23aßb)
Ooran beı diıeser Lage konkret gedacht ist ıst allerdiıngs N6 eı

gen , V, 48 Spriıcht VÖO!]  - der 1so Nn1C! VO)]  e} hren Kındern und Bewohnern,
und redet O: Darstellungen, aut denen siegreiche leger
hre entsprechend alıegenden Feiınde hinwegschreito.=.n1 < nıc diırekt für die
onkretıion der tadtsıtuatıon au:  er werden können;auch die gewOhnlich
gebotenen arallelen aus dem Am1S decken die Aussage VO]  } V 23 Nn1C. wirkliıch
und erklaren nıc WaL' das der Peiniger 1ıler gerade ist, Sol-
l1en eiıinfach emut1gung und Unterdruckung der veranschaulıc werden
Oder MR n2.6) doch ONKreteres L1m Blıck? Dıiıe ıldseite der

ein, Jerusalem nı  1g gemacht W1Id, W1ıe der Boden diıe Gasse, über die
dıe Peinlıger ingehen kOonnen; 1aß 1Lles Nn1ıC| die widerstandsunfähige, zer-
storte denken (vgl m1Lt S ISZ3 Klgl 4,11-12)? Wie uch immer al-
Lend bezeichnend Dbleıbt, der Text die en als des bisher1-
gen] ustands Jerusalems akzentulert, als Ende des ‚OCNS uber erusalem und

Verfügung des OCNS nunmehr diıe Peiniger, konkre die Babylonier Sin-
des ZUu Jes 47 Be1ıde Aspekte S1iınd eingangs metaphoris ın Impe-

rative verdıchte Jerusalem SOLL-. kann ıch aufraffen, weıil sıe nıcht mehr
en T+St ZU) und Jerusalem SsSoll kann aufstehen, weıl ihre Peiniger
NnıC| anger sıe inwegschreiten. Dıe nKrete Aufhebung der Notaspekte
der 1.Mm Sınne pPOSIt.ver Zuge der en W1ird allerdings ınnerh. dieses

Vais NEP 300 , uch 26233415 Uun! AORB 254
15 Vgl ar : BEUKEN a Fuß auf Nacken der Feınde, Feiınde unter Bsohlen,

Feınde w1ıe KOtTt auf der asse zertreten Sınd Vorstellungen, die Nn1C.
mıt der VO 23 bereinstımmen. Ps 12973 INa ähnlıches meınen, ist aber
anders formulıert.
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Textes nıcht ausgesagt Qwm 7 ın AF Bleıbt bildlich!©, unberücksichtigt V1st
hsd whsbr \ 19 WOMLT dıe Stadtzerstorung gemeınt eın muß! 7 ebenso
hrCb whhrb '© 19—-20 SO dıe ematı der Kiınder der Bewohner Jerusalems.
PFST. SOlche ‚u  ebung stıllschweigend VOrausgesetzt Oder nıcht her
annehmen, der TeXt au: FO!  etzung angelegt 1LSE  P

A DE adu.  n Grunden der ellung könnte das olgende, Dej k  4 lese. Fort-
setzung eın:! Der Jerusalem auffordernde Anredestil (2.p.sg.fem.) Wwird Wel-
tergeführt, das doppelte cwrj erınnert den Eingang VONn V 7
uchn dıe U:  erung QWM 7 wieder 2a) Gleichwohl ist der Anschluß
es andere als selbstverständlıch. In der Bınnenabfolge VOnNn M 1=2
scheınen dıe eı dieses chnıtts vertauscht: Das Auf. steheh dem Staub
und dıe u£flOösung der Halsfesseln (V 73 en CÄOC| VOLr dem egen der
Prachtkleider (V S+ehen; Danı Ware uch eın folger1ic!  iger Anschluß
das Vorangehende gegeben: Nachdem der Orn Jahwes auf die Peinlger Jerusa-
lLems rgegangen ıst, annn die als erstes ufgerufen werden, ıch
Aaus ıhrer Gefangenschaftslage freien IsSt SE  ’ 4S6 ıne spatere ZU-
ugung? Man ann 1es NIC VÖO]  $ vornhereın ausschliıeßen, denn der' Vers enNnt-—-
Nal ın der Bezeichnun: Jerusalems als "heilıige St+agt" 19 und damıt ZUSammen-—

16 In KLILESOWS Rekonstruktıon schrumpft der Wendeaspekt des schnıtts voll-
nds auf R 1 /a zuSammen Lın der VO): ıhm AaNgENOMMMENE; Oortsetzung VO!]  3

SSS ämlıch 52,1-2 (Exodustexte, 98-100) , ber ist Jerusalems Be-
freiıung Sschon vorausgesetzt E 2 uch diıeser Befund widerspricht
seiner erlieferungsgeschichtlichen Hypothese \ 17=23,

4S VGl: BEUKEN v Das Begrıffspaar geht au dıe Zerstörung VO:  ; ächlichem,
vgl &q J; Ku  prophetiıe und eric  sverkündigung ın der SPäa-
ten Könıgszeit, P eukırchen-Vluyn 97077 ıe Gut und :B  Z
verübte Gewalt" GT SEELIGMANN), sbr - Jes 30,14724;105 vgl. uch
Klgl DE  a Q ZUM Begriffspaar vgl,. Jer 48 ,3;Jes 60,18, ın beiden FSal—-
len HA uch das Umland der Stadt eıngeschlossen. ımmt 51,19 damıt aQus
Jes 4] der Sache ach den Begrıff der Wıtwenschaft, des Unversorgtseins
der Stadt ın Gestalt VO: Verwüstungen Ln ıhr und G1 (vgl, azu Israel-
stele des Mer-en-Ptah, LE UAT ELE 55552 Jer 51 ;5) auf?
Das Begrıffspaar geht autf Menschen, dır e Bewohner; Yr DA trıadıschen Ge-—

( KAISER, 3,164-176,dort 174-175, zweiglıedrıg W1lıe hier Klgil
4, 9 CLE azu f WESTERMANN, Das uch JesajJa Kap.40-66, A'TD Göttingen2>1986,198; KAISER, TWA A5) VE ferner Jer O TT Zr 43=76:7:72762:4;
8321742716244 541:2:18,27:;
Zum ad7jektıvıschen Gebrauch des Genitiv-Attributs VLE H.-P,. MÜLLER, HAT
2,589-609, dort 59  N Der Ausdruck fındet Sıch 1n Deuterojesaja Och ln
dem Jüngeren CXT 48725 vgl. azu ELLIGER, Verhältnis, 91 und ıst OoNn-
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hangend uch ın 156 20 auffallende Zuge annn ware ıne ehr Junge
eAteht L1M esa7]abuc! denken die besonders ın Jes hervortritt21l.
TBr spielt das radıka der Heiligkeit <“ un der Sachverhalt, erusa-
]l em und das Heılsland [1U.  N VO|  e Jahwes Volk Dbewohnt wird23‚ ıne wichtige O,  e
Doch 1St 1ıles M1} zwıngend und gıbt doch uch Gesıchtspunkte, die er 1au-

ben, SE A ursprüuünglıich mıt Dl S23 zusammenzusehen. Zunachst 1ST Nervorzu-

heben ıch jedenfalls ın dıe Oormulıerung welıterhın uch Jes

orientiert24 e aber kann £fragen; ob dıe domınlıerende Aufforderung
1lbs)j HM1 as enaussage durch AA ZD veran. ISt: ann al
dıe Abfolge und mıt aan übereinstimmt; W1LCd ın DL 1=2 zunachst
dıe vwr-Aufforderung, dıe IR 7-23 ım IC auf Jerusalem se. und Jan-
Wes Bezıehung ıh: ergeht, weitergeführt diıe qwm-Aufforde-

2 dıe ın 1/-23 mıt der Befreiung VO)]  } den Peinıgern verbunden
3Sr Dementsprechend iınge dıe Abfolge Z mıit eıner Orientierung
531,17-23 ZUSammen Ooran stehen wiıeder Cwr-Aussagen, die Jerusalem jetz
Handeln (Swr G L1M XC autf ıch und \We auffordern, folgen TEe1i-
sende UuSsagen, die Jerusalem Handeln L1Mm 3C auf dıe erfo].gte25 Feind-

sten überhaup ST später als Deutero7jesa)Ja bezeugt Neh 11,18;Dan 9,24;
Tob 3;39:7CD 20722 vgl: Befund ın umran P OTTO , ThWAT 156-74,dort
23 ) beachten ıst, daß dıe Heiligkeitsterminologie Ln Jes 40=-55 eıne
auffallen mınımale splelt, vgl. außer der Wendung Heilige 1L1s5-
raeis" AA T5 Z S22 IO
Vgl azu unten Anm.30.
Vgl dieser und den beıden letzten, redaktionellen Spätschiıchten ı1m Je-
saJjabuc meınen orschlag LN Bereıtete Heımkehr, SBS 2 1985,
Un! TritojesajJa ım Jesajabuch, E  » Le lıvre d'Isaıe s;Aanm.1),; i schnı

und
22 Vgl S auC S E SOW1Lle AA und 565 7:58;13;:62,9763,10:1415,187

64,9-10;65,25;66,20;älter DE
23 Vgl 1,11-16;27,12-13;35,9-10;51,1-8.105-11;62,10-12 komplement Er-

wartung eines umfassenden Weltgerichts SOW1Lle STA und 56,1-8 (keine Aus-
nahme, da sıch ämtlıch Wahrer des Jahwesbundes handelt);58,14;65,9-
1 6.27=714

24 Vgl Da UHM D LLn ELLIGER, Yrhältnıs, 2162 tructure, 172-
E

25 Anfang verdiıent Ketıb den Vorzug: SS DE . 3:.D1.Masc fügt sıch
roblemlos 1n den Aussagezusammenhang der Verszeile, vgl SA Diskussion
Jüngst BARTHELEMY y‚ rıtıque Xtuelle de l'Ancıen Testament, OBO 50/2;,
rıbourg 1:986,379£:3 die Aussage verbındet sıch SaC  U: mıt 1,23ac, ıh:
ınneres ubjekt ıst Jahwe, VGE: Jer 3058 VT unterstreıicht die Auffor-
derungen - 23) deren Perspektiıve Jerusalem selbst und nıcht ihre epor-
tıerte Bewohnerschaft SE  * deshalb Kar ganz unwahrscheinlıch, daß Ves
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befreiung uffordern; V nımmt SOom1t V, 1 7aa ' samt U . 17a0ß0-272 be1ıde-
ale Ende dıe Wendung 1'-tws7Jp)J Cwd DzWw. 1l'jwsjJp Cwd und \ ,

17a0 Samt E A Allerdıngs formulıert az A [(1UL metaphorisch, n

ıch anscheınend n1C!| enr eindeut1ig bestımmen 1aßt, WOL an gedacht La Ver-

SUC: ıch neranzutasten, schon angesichts des qdS-Gebrauchs ım

utero7Jesa7  reich W1ıe ETW dıe Jerusalem-Qualifikatıon "heilıge Stadt"
aufe! dıe ıcn aber dU:  N der Jerusalemer28 und uch aQus der Schon 51,17-23
einwırkenden Klgl-Spraché29 verstehen 1aß sS1ıe hangt Offenbar m1ıt der die
ultısche eınhnel der tonenden rundung 1D P in der
autf dıe übertragen iıst, Was ıch Füur das Heiliıgtum ebentalls uch iın
Klgl ausgesprochen findet$0O., Hınsichtlıc!| des orangehenden schlıeßt sıch
dıeser ZUg 1D a S Gegenbild an Y 23 an , gemeint waren  y konkret diıe baby-
lLonıschen Peiniger; Jerusalem 1st demgegen!  L L1M 1C| auf ıch und auf

jetz als dıe heılıge gesehen Bemerkenswert ıst, leser.Zug Aus-
W1ıe 50,14 aber doch uch 60,3-16; (49, 22-23? ausschliıeßt; ıne

zıehung 5L I und vermute WHYBRAY D steigernd
Soll 52,1-2 51,17-23 anschlı  n vermıßt L1M 1C 1, 19
und wohl uch EB wıe 1M 3C auf SL, FAn dıese hellıge Aussagen

ıhren Wiıederaufbau O dieser, diıe metaphorischen 1lbs-Aufrufe
1ıN denken? Bel der Naherbestimmung der Bekleidungswendungen ın V, 1aba,
fFür dıe OCN Eınflunßn VO)|  x 549 erortern eın Wırd, W1Lrd Mal  @} NnıC! VOonNn der

die Freilassung der Deportlierten meınt, Mal  J uch eın Wlıederaufgrei-fen des egrı bn7ım Q C erwarten sollte; ln N 2bß Sa f nıcht die "ge-fangen wegge  hrte Tochter Zıon" (vgl Klgl dn dort glh), sondern die
al SOlche erbeutete gemeınt, vgl. azu Ka WES'  N/R. ALBERTZ,
HAT 1,418-426,dort CZ i Jes z n vgl C } Der achetag ın Je-
saja LKL 2 36,1986,323-338,dort <  ©X azu fügt sıch, daß uch 17,17-19ıne Deportatıon der Kınder Jerusalems nıcht exponlert.

26 Vgl, ZU] Zusammenhang VO: 32,1-2 mıt dem Voraufgehenden uch R, LACK, —bolique du Liıvre d'Isaie, AnBıb : Rom 1973,111.178-186; BEUKEN, z.St.  C  SO.-
Vgl ber ımmerhin AT 13  3  » ferner OO4 L4D,

28 Vgl die Qualıfikation Jerusalems ın Pss 46.48, besonders 46,5;48,3.9; SOowie

29
dıe bereits vorexiılische orste  ung VO. Llon als "heiliger Berg“" Jahwes,.Vgl Klgl Ka Jerusalems Heiligtum; BL J ahwgs Heiligtum; 1
Vgl Klgl T3 403 uch E T Z ferner Ps E HKınzuweisen ıst uch auf EzZ
44 ,9;Nah D (allerdings VO Jes 7 änglg, vgl 3 Kultprophe-GLO; 13-14; anders 2 8t57)::.I6e] &. 7: ÜberleguncgenSchwierigen Frage ach dem radıtionsgeschichtlichen Hintergrund VO:  j Y

Lın OTE 24720
1bß fınden Ssıch beı D< BALTZER, Ezechıel un DeuteroJjesaj)Ja, ZAW TZEa Ber-
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Parallelität VONn un! CDATDE ausgehen durfen wıe sıe sıch 89 , 1879656
VO]  , Jahwe ausgesag fındet; enn beıde ubstantıva ınd hıer mıt Zlon, der
eılıgen verbunden; eınen achteinsatz der Stadt _ gegen außen ist
angesiıchts V O] 1bß HC denken Stadtbezogene Cz-Aussagen fınden
ıcn ın eindeutigem Bauten-Kontext31 durchaus. Demgemaß wurde  R3 dıeser Aufruf
der ulıchen Wıedererrichtung Jerusalems gelten nıC durch Jes
7 NLG durch Jes 60416 und diese erspektive der
wiıedererrıchteten ıst hne Gefahren, W1ıe dıe Begrundung VT ZUS1-
CHEPtE:- dıese uflosung der Metaphorık Spriıcht nıC| der Anschluß
das Voraufgehende, SoOoNdern VOLC em ucn dıe Fortsetzung Ist ın V VOmMm

Thronen de Königin Jerusalem dıe Red  D (s.unten), dann dieser el-
ntakte die ‚ufhebung der ın S 17=-23 genannten Stadtzerstörung

VOLCaus, War‘ e dıe Aussage metaphorisch und Nn1lıC| konkret gefaßt? Wegen
gewollter En  rechung S19 und/oder ım OrDliıc| autf 1  a? Oder

dıe AusSsage A Dbereits VOoraus”? Eine welitere Aufforderung besagt,
Jerusalem ıhre Prachtkleıider anlegen SOLE: en!| uchn dıeser ZUg den

Wiederaufbau32> KOMmMtTt VONn anderen '"r-Aussagqg! ın DeuteroJjesa7jJa her,
onn der ZUGg A S theologische Aussage der Verherrliıchung Z1O0NS durch J. ahw_e
ım A auf dıe Volker vgl 535er S vorblickend autf Jes 52 .107)
analog der AUSSage, \We Israel verherrlıcht, verstanden werden$3 :

OC auf, ın OD N1LıC| Jahwe 10N el (so Jes ,  / SOoN-—

ern 10n selbst hre Prachtkleıider anzıehen SOLL. den iıntendierten Sinn
diıeser metaphoriıschen Aussage mussen deshalb noch wel weltere Aspekte ın die
Dıskussion einbezogen werden. LNMAa. diıe Anrede die "heilıge Stadt" deu-
tet autf ıne Jahwebez1iıehung ın der Aussage. Gemaß V, 1St Jerusalem onen-

Vgl mıt fem.sg.-Suffix STA Dar,. "rmnwt  1  * Ez 2673 P' mSssbwt,
hwSwWwt ; TEr S31 TT 0,6-7.18  ern Jes SE  Prov O19 Z 22 SOW1ie ent-
sprechende m“z-Belege Ps 6,2,8,12748,13=-14 (vg1. azu O; S'  Kı Frie-
densvorstellungen ım alten Jerusalem, hSt 413 Zürıch 1972,Anm.38.87);
Z 26 L5 S AT rage D VAN DER HAT 2,252=256 \ AGNER, WA'
6
ıne Bezıehung 4,),11-—17 legt sıch scheınbar nahe.,. och ann 525 nicht
ıese Schıcht W1lıe ÖOr vorlıegen: O stattet Jahwe Jerusalem errli:ıc.
uS, SEr S dıe Stadt selbst aufgerufen, ort i1sSt VO' möglıcher Feindbe-
drohung dıe Rede, 187 ıSE sıe durch V 1bß ausgeschlossen, dort W1lırd der
G e Ebedtext aktualısıert, ı1er nıcht zugleic Gründe, dıe dagegen
Sprechen, 545 FF 7 al den älteren exXxt anzusehen.

33 Abschnıtte und E50 HERMISSON, Eınhelit,
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de Koniıgın ın 5122 Wa  H VO!]  - we ıhrem Gebieter/Gemahl dıe Rede; hat

dıe Wendung BESTe dıe rrlıche Bereltung der Trau 1L10ON FÜr ıiıhren Gemah l Jahwe

ım Auge34? Dann Ste1lit ıch dıe rage, OD dıe Wendung Nn1ıC| auf 52 158 hin
formulıert ist9> Sodann Kınsıchtlıc!| der onkretıon kanı  * CD zE aus
uch Bauassozıatıonen wecken39 s iSt 1so eiınen prachtigen Wiederaufbau
mal des Tempels gedacht? uteroJjesajakontex stellt ıch SsSom1t wieder diıe

einer Bezlıehung „ /-10, aber FÜr Sa iınsgesamt uch °
Erheblıch arer Ea der Sınn VONn zutage, da eindeutig als Gegen-
quUSSaMEC G (vgl formulıert 2ir Demnach iıst ıler eın “Rollen-
+ausch“"3 / Z101S ım en hrer Feiındın Babel, VO|  $ der sıe jetz befreit
1SE 2b), ımM IC Der qgwm-Aspekt VO)!  3 541A723 konkretislert sich om1ıt

jetz als Aufstenhen, thronen>8 S denn 10N gelangt ın die Stellung einer
(mit dem Perserreich konkurrıerenden, ablösenden?) Könilgın, ım Blıck
auf NRS doch Weltdiımens1ıon haben W1ird; besteht + 60 ıne Beziehung 92 HO
Uund 49,23(45,14)?
Ka STB dıie ursprünglıche Fortsetzung VON S FASE+ Abgesehen VonNn eınem Ge—
wıssen Or  a  4 dem dıe eigenartiıge und FÜr Nn1C| ganz eindeutige
FOormulıerung VO] notigt, W1rd diıe aus en übereinstimmender

Anlageperspektıven und der Fortsetzungsbedürftigkeit VO!]  ” SE FSZS bejahen kOön-
nen>?: zwıngende ınha.  ıche Gegenargumente fehlen Es handelt ıch mıt —

kıertem Einschniıtt entsprechend ıne or  LUNGg der S3

34 Vgl. azu Ps 453478 12 wn und dıe Wurzel bei Brautaussagen: Jes
La 3VE2Z GFE IS38: vgl. 3: 2074Z7
ELLIGER, erhältnıs, 263 spricht sSsıch nıcht überzeugen: entsprechen-
de Überlegungen MOWINCKELS auS:-

36 Vgl bezüglıch der Jes 605179762 ;37 68FE 3379:48;17 (Cz Un! ED, dt-
zerstörung, Baukontext); PSs 7661 er Lade?); Klgl 41 24,25 und 1NnS-
besondere Belege, dıe ıne Bezıehung auf das eiligtum zeigen: ExX 28,2.40
(vgl azu BALTZER, Deuterojesaja, nm.91; e HAUSMANN, 6,494-499,
Ört. 496) ;Jes 607163 , 1576453170 7PS 96 ,

A HERMISSON, E3nheıts Abschnıtt P
38 Vgl. Jes 47,1aß.8aa, uch Klgl 54252 O13 und diıesem ers  nadnıs VO):

sSb j s WHYBRAY SSS BLEUKEN Zr HLERMISSON, Bınheit.
39 Anders MELUGIN, Formatıon, 24-25.165 ber formgeschichtliche Be-

stımmungen *Ür 131723 und 9323 1=2 sınd nıcht ehr als bemühte Versuche,
und seın Eındruck, beıde könnten unabhängıg voneınander estehen,
ET nıcht 723 bedarf, W1lıe WLr sahen, der Fortsetzung: und in 532;
1- are gesehen dıe Abfolge, rachtkleider anzuziehen un! dann aQus dem
Staub aufzustehen, ganz unerklärlıch.
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2727a zı t varten Jahwer: dıe emınenten ufforderung‘' zumal ın V, za sind

ja L1M Munde Jahwes selbst denkbar. Der Text 771e demnachn dıe 17-23

FÜr Jerusalem an Hel lswende ın positive ‚u£fforderunge diıe

weiter, dıie wıeder dıe en Aspekte 10N ım E ıcn und

(V und O ım SC aut Babel 27)= ıhre sheri1ige Peinigerin,
eınhalten: Hat den Wıederaufbau ım Auge, ann biıetet dieser Abschnitt
ıne ufhebung der Notlage der ZerstOorung, diıie S51 4923 genannt Wi m1iıt der

Heilsperspektiıve ı10n als thronende Königın W1lrd die ın n. bisher VÖO)]  3

Babel anspruchten Rang eingewiesen. Hıngegen Sagt 32,1-2 weder Tel noch
LıNndıre. Heilvolles angesiıchts der nder , dıe 10N verloren nat*

O1g der Spur der 2.Sg.fem.-Anrede-Abschnitte ın Deuterojesaja weite; ;
S der nne amensnennung und deshalb vielleıich: als Fortsetzungs-

V aber Nn1l1C des uUunm.ı orangehenden! anzusehende 'TexXxt Jes 54,
der eben diıese vermıßte ematı aufgreift, mussen WLLE als
nachsten zuwenden,. Was diıesen umfangreichen 'TexXt schon den ersten 1C]
m1ıt den eben Sprochenen verbındet, S ın V, 1-1 /a der Stıl der D
ıne D, SGFEn mıt der Jerusalem gemeint eın einsetzend mit Impe-
ratıven, d1ıe W1ıe Dl 7]-Begrundungen be1ı ıch haben. Was iıhn unterscheidet,
1F inachst schon der er  ıch größere I, diıe breite Staffelung m1ıt

kj-Satzen ın V.4-10 und der Einsatz VONn Zıtatıonsformeln ın Endstellung
} dıe I3 St A S22 vollıg fehlen 1S5 Grund solcher Un-
terschıecde nOoCch HNC ausgemacht, Jes 54 nıchts mıt S FEL 2
He ıne Entscheidung diıeser kann CST versucht werden ach einem
Eınblıck 17 Aas Werden dieses apıtels; köonnte ja seın, Jes 54
eınem Grun  Stand ach und ach angewachsen ist40 S Ta  en WiLr die
USsagen Lm einzelnen4!.

Freudenaufruf V, i Jerusalem als und gründe darın, sıe
Kiınder haben die Zahnl ıhrer Kiınder gröoßer eın W1lrd als ZUVOLr 42 n Diese

uch dıe Zıtatıonsformeln Ende von V SE {  H2410 dıe keine makrostruktu-
re Funktıon TÜr Jes 54 en Fehlen hınter VE un! ab V, T, können
mı dem Werden des apıtels tun haben und jedenfalls 1n ıhrer prägnan-
ten Fassung al Rückverweıse auf früher l1m uch gebotene ussagen dienen
wollen, vgl Y 6fın mıt DL 7TFE  7 NL 8fın mıt 5279743955 7 S n uch
mı SC AB (vgl Heımkehr, 62)

41 Zu VE 1—-8 vgl (: Beobachtungen Z.U. Anlage VO. Jes 54,1-8) ZAW
01,1989
Z U Anlage und Verständnıs VO: Jes Va besonders den wichtigen Aufsatz
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Wende W1Lrd durch den Oontras noch stehenden Jerusalems darın

vergleichbar den Kontrastakzenten 14 57 unterstrichen:! Ausdrücke
werden dıe alle arın koınzıdıeren Jerusalem gegenwärtig
Kelıne Kınder hat43 nsotrern £üugt ıch dem entsprechenden spe

19 S ehr WE 18 der doch ormulıerungsgegensatz
54 bote ursprunglıchen Textbestand gehort Aus Jes 157

damıt der kwl aufg‘  rıstfen wenngleıch 1ıeser Jes 54 n1ıC|

ne der aC. besteht arallelıta Jes 49 19 Z V, W1LTrd
aC)  »E OX  unren azu eın zweıter rundeter OrMmM  ert

demzufolge dıe Mutter Jerusalem d1ıese zahlreıchen Kınder den Lebensraum

vergrolern SOl sachparallel Jes 49 der Metaphorık der Zelt-

raumvergrolberung ıch uch 1er Eınfluß der Klgl Sprache44 ® AıNe

RE“ Sbr 19 konnte Jer 19 (Vvgl 20) entnommen werden die theo-—

1logısche Sprache VO!  5 gıbt YrelıllCc nınsıchtlıc| Herkunft er der

Formulıerungen besondere TOobDLeme auf4> ; ET o V und

gleichursprünglich ınd Miıt 3?) zZzUusSsammen bıldet V, einen
Aussagezusammenhang, der ıch das Heilsorakels anlehnt rel-
L1iıch W1ıe erwahnt M1LT auffallender Verbreiterung Staffelung des

dungselements46 - und SacAlıc| Ggan VONn der ematı Jerusalem als Gemahlin
Jahwes bestimmt Nn1ıC! unabhangıg VO)!  “ 37?) entstanden sind
erscheıint offenkund1ıg vgl b“] 1/V qgbs ML der Vıelzahl
der Kınder gleıichsam dıe Voraussetzung den

VO BEUKEN, Isaıah F The ıple entıty Oof the Person Ad-
ressed OT'S 19 1974 BC-wIh meın ohl lese Frau, Jerusalem,
ber VO. dem eriıttenen Gerıchnht; vgl FU Dıiıskuss1ıon ber entıty,
41

43 Den Grund dafür gıbt Swmmh A metaphorısch dıe gelassene
FLäaUy der keıne Kınder gezeugt werden (vgl 2S5Sam E und azu F,
d un ERS. HAT Z 970-974 ,ort 972), sachlich dıe entvölkerte, ZeI -
störte (vgl 49 , 19— Klgl I 134
Klgl Z Zum Gebrauch der Metaphorı für dıe Wohnstätten uch nıcht-noma-
diıscher Völker vgl K KOCH, WA!' fa 128— 41 , dort 1:

45 uffallen Sınd Bezüge Gen und hınsıchtlıch JIS TW ]M ZUM dtn. =-Cditr
Sprachgebrauch; vgl azu BEUKEN, Identity, 38 39; N. LOHFINK, WA' 3J 95 3—
985 , dort 976-—-979 Ob der Bezliehung 545 376 5 —- dıe Abhängıgkeit auf se1l-
tcen VO Jes liegt, ıst VO) Oortbefund her nıcht ausgemacht (zu LOHFINK,

985; H.. 3 1.986, 325)
46 Vgl ) ZAW 989



des Kapitels ach, Das Umgekehrte 1aß: ıch allerdings NnıC. ebenso sichern;
1(339 bedarf der Fortsetzung durch Ä—- RIC umal Swmmh 1M KONTEXT

der ussagen VO) Nn1ıC!| auf die Ehelosigkeit, Sondern diıe gehinderte
Mutterschaft Jerusalems abhebt ; 4—- kommt P der Abfolge der Aspekte nach
der ın 1L4=3)) ‚ugesagte! Mutterschaft der spat. ME 4— n1ıC.
ursprunglıch Mar TF7 zusammengehoren Kann, SE eutlıc!  Dort ıch
We selbstverstandlıch a Jerusalems Ma eın e51::22) hıer erscheint
dıese elatıon zweıtfie  af bedarf breiter, gestaffelter Zus. icherx.mg4 T

den Anfang Von Jes 54, jedenfalls FÜr STEIlI+ ıch ]edoch die Frrage,
ob eın ursprünglicher Zusammenhang m1ıt 51,17-23 besteht; W1r werden darauf
zurückkommen. Wiıe stellen ıch die Folgeaussagen V 7 ım Gattungs-

des TexXxtes dem eigentlıchen eilszuspruch entsprechend, und, wie BEU-
vorgeführt hat48 Uberaus UNStTVO. parallelistisc ges  e wirken

wıe eın uch sachlich, wlıe die exponiıerte Cwlm-Perspektive FÜr
WeSsS hsd+7 zeigt. s 90—- T7 ınd SOMLt schwerlıch aut diıeselbe Ebene wie der
ın ıch ST17 1n Heilsspruch NI 7-8 Sıtuleren, sondern ıne Na  ag-
E raftıgung dafuüur dıe aus VE 7=-6 dıe Stıchworte q>SPD ı hsd und rhm
aufgreift und dıe Cwlm-Perspektive VO!  3 unterstreicht ÄAus dem kurzzel-
igen, jetz endeten Orn Jahwes gegen 10N 3C durch ‚ufügung von V 9—1

dıe Versiıcherung, we entsprechend der ZUSage ach der Sintflut>O
nıemals ehr Jerusalem ZUERE: dQus dem hsd Cwlm  P m1ıt dem ıch Jahwe jetz Je-—
rusalems erbarmt hat  7 W1ird die Versicherung, der hsd, parallelisiert

Jes *913 11 = 5272 und Jes 54,1.4-8 en e F1 gemeinsam, daß uch 54,)
4—- B eu  1C. au Jes 4] eZuUug nehmen, VGLn ZAW 1989; doch muß dar-
aus keine ursprünglıche usammengehörigkeit gefolgert werden; die ezugnah-
ME au  En Jes halten uch ın Jüngeren Phasen der Fortschreibung Von eute-
rojesaja Och d vgl. Jes und en a  3 ZTNK 83,1986,267 Anm.
29.30; DERS. 36,1986,333-338.335 nm.38; DERS. ; Festschrif Joseph
Kardinal Ratzınger, St-Otftı1l135en 1987,1290., ZuUu qbs \cS vgl. besonders
a ferner 0, 14174978 Nı
Identiıty, 48-49,.

49 Vgl. BEUKEN, entıty,
M Anfang l1ıes kım) "uıe dıe Tage Noahs", vVGT. Kommentare un\!| 51),9;
den nıcht wörtlıch aufgenommenen Sıntflut-Aussage vgl. Iden-
ELE 50-54 und Kommentare e D BALTZER, Ezechıel, Wr  W 54,9-10 WalN-
delt hoc ab, e dem Ausdruck "”are Wasser Noahs'" weıl die Bezıehung
Noah/Jerusalem 39l Gefährdung/Rettung un und 10b) akzentuigrt werden
e
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Mıt der br7t Slwm, unerschutterlıch beıi erusalem bleıben W1lrd.

ıne ınordnung dıeser ıterarıschen Zufuügung „9-10 L: SCHhW1ier1g. selıne TWagung versucht.,. Der VO!  5 mıt auf Jerusalem bezogenem qrJahwes Ze1LT: eınen UuC  ZUg au Sl Z und der hsd Cw1lm V. bekräf£ftigende
15 VÖO! 353 (brIt;, wIim  ® vgl uch < 1 wm IS AL 335 und Jerusalem-be-—

ZOgEN 527 N1C| trennen; Eur 54 annn Man ıne Orientierung
k7ım) Qam 51 Saß 1n Betracht zıehen. Das spricht zunachst fFur eınen literari=-
schen NOrSZONE: der biınnendeuterojesajanisch A Doch Y St raglıich, ob diıeser
Horızont und PSsS E  HM Erklarung der Entstehung der Oormullıerung Von W
9—1 ausreıicht. On ZLMMERLI BALTZER>! I4 dıe Verwandtschaft VOon V
mMmLıt Uussagen des Ezechiıelbuches ufgefallen; EZ 37 ınd dıe Übereinstim-

zahlreich, fragen IS OD 9-10 nıcht anhand dieser Aus-
I' 54, 7—-B z  ALCGEs vgl ußer br7ıt S ] WmM  - SE A ebenda brJt Cwlm mıt dem
tonten Cwlm 34 dıe Wendung C1l-h'rs' das Stıchwort qbs54 dıe ‚9-10 entsprechende Betonung eiınes dauernden Heilszust:
Oohne Ende Handelt ıch ıNn ‚9-10 EMNaC| eıne ‚usl1egung,dıe Lm SC“ autf 53 den eschatologischen avı uch n Jerusalem und ıhre
Heilserscheinungen reklamiıert und ersetz Z S F5 redet ewıgen Wohnen
ın dem Jakob gegebenen 3 gehoört also uchn 54,2-3 selben Wie
4,9-10? Das 1St unwahrscheiniic| nıcht; ın V, Bat DIS seinen Bezugspunktın der Jakob( ! ) verheißung PE VE uch ın den ontexXxten Von „13-15(!)534 ,1-3 giıbt Bezıehungen; das seltene jsb 265 findet ich diesem QIiN=

noch EZ 30633 mıt WOLL-— und Sachbezügen zwischen 36,33-36 54,2-3(1),diıe nahelegen, 54 ,2-3 als auslegende eiterfü VOon 54,1 ebenfalls UuNn-
ter Eınfluß aQus dem Ezechıe.  ch S  e! und Chlıeßlich: 54,2-3.9-10 sınddiıesem Kapıtel dadurch herausgehoben, hier Pentateuch-Bezugnahm( die
Formulierung einwırken. Solche Pentateuch-Beziehun ınd £für die großjesaja-nısche Redaktionsschicht ım esa7 bezeichnend> die ‚SONders 35hervortritt>3 gıb Anhalts  s  1 54,2£.9-10 dieser aktionsschicht
zugehören: 4, die ın Sprechen Kommt , konverg1lıer' damit,diıese Chıcht: ın der SOogenannten JesaJja-Apokalvpse (L1ıC ın Bezliehung Sıntflut hıns]i' der Welt

Vgl. E7Z 6,33-38 W. 4IMMERLILUL;) Ezechiel, BKA' 1372 Neukirchen-Vluyn 1969,
874.881 BALTZER, Deuterojesa)Ja, 62; Ez 73,21-28 zechiel,
918; BALTZER, DeuterojesajJa, 60-162.174-17

52 Vgl. azu C Z10ONS Tröstung. Beobachtungen un!‘ Fragen Jesaja
:3 7-1JI (erscheint 1990 ä 1 s Festschrift-Beitrag).
Verbs dıieser großjesajanıschen Redaktıonsschicht, hren Eigenförmulie-
rungen, ıhrer Strukturıerung des esa]  uches, hrer 1C. VO.  } Weltgericht,
Heimkehrvorgang der zerstreuten Israelıten un!‘ Judäer, Heilszıe. ‚:10N ı1n
eınem Heilslan:! VO!] Ausmaß des davıdıschen Reıches mıt Wiedervereinigung
des Gottesvolkes dıe Bestiımmungen, dıe ıch ın Heimkehr Tritojesaja im Je-
saJabuch; Z10ONS Trostung versucht habe. Auch der ZUG , daß 7Z710ONS zr ım
Lande Völker beerben W1  SA-Gı fügt ıch diesem PrOöf1I). vgl. ın eıner
Eigenformuliıerung dıeser Schıcht 4 ‚14_; 1 21:3=14 zeıgt, W1le PCrS E e —
meınt ıst.

54 Vgl. ZU. esaJa-Apokalypse, dıe al Redaktionstext weiıtgehen: dıeser Schıcht
zugehört, un! ıiıhren Siıntflutbezügen dıe ın Vorbereitung bef ind]_.iche Disser-
tatıon VO! Ta BOSSHARD.



nıchtung hebt we dort den Sıntflutschwur auf eingeschrank escha-
ologische Jerusalem halt ih: Der Zusage der Genes1s (brjt Cwlm) ent-
spricht dıe ZuSsage, dıe bewahrte Jes 6,20-21) und ıhr nlie
wıeder dem Orn Jahwes rfallen 54,9-10); dıe Welt nat eın der anent-
sprechendes Gerıcht VOLr SXCH; Jerusalem Hhaft Sdefinı ea hınter sıch,.
2) Dıie rundung a  4 dıe weder adus den Deutero7Jjesaja-Aussagen zu Bergen
und Hugeln (40,  4431  4215455 vgl „3-4 noch dU:  N I' wıe
46:3:60.4 ın dıeser Fassung zureıchend erklart werden kKann, hat als Bezug-
ahme autf Vorgange beım Weltgericht ın Jes 34 , 3-4°° vgl. 35 , 2° ıhre
sentlıche eZUgSaussage ın dıeser SCHICHt- dıe demnach ın 9410 erusalem
VO.:  < der Heilsvollendung ZUGLIC dieses Geschehens C WLEe Jes
1M E auf dıe Heimkehrer und ıhren UT, 10a S 1so weder ırreal
noch potentıal, KONZESS1LV, sondern als reale Aussage lesen, dıe VOonNn dem
Weltgericht gemaß Jes handelt Dıe eranzıehung VOon sachverwandten
I' ın E7Z 36 , 36-38 SV ZIEZE ın 54,2-3.9-10 STE1LMM uch ın Kontextbezü-
GE der ussagen des Ezechıelbuches mMm1ıt dem Sachprofil dıeser großjesajani-
schen edaktıonsschıicht überein; vgl EZ 3 ] mıt dem nteresse dieser
chıcht der eımkenr VONn Nordısraelıten und Judaern und ıhrer Vereinigung
als das ıne Heılsvolk ım elUulsian dıe eichnung des Heilsziıels r dıe
Heimkehrer 1n Sa ach 4‘  b-2 wıe 54, 2-3 ach V, 1I wobeı en Stel-
len E2Z 36,36-38 und (vgl. hıer m1iıt einwirken. :54,2-3
tragt ın dıiıeser Schicht ın auf L0ON gerıchteten Abschnıtt des Heilswe1is-
sagungsteils dıiıeses Jesajabuches (*51,12-62,12) gleichsam dıe arallelaus-
SA der entsprechenden Aussage L1M eimkehrerabschnitt (*34-51,1 91 3
nach; nlıch ıst das erhaltnıs VO] 51,6-8 und ,9-10. ın 54 ,2-3 VOoOnNn
Jerusalem Nn1ı1ıC VON Abrahams und Sar 51 , 1b-2) P die Redt ISE.:

der Stilvorg 4,1.4-8 legen, W1rd aber SaC!  anl damıt zusammenhangen,
ın diesem autf LON gerıchteten Abschnitt speziell dıe er Z1LONS, die

Judäer, ılım En S1InNd; B: Parallelaussage FÜ diıe Nordisraeliten lLiest die-
Schıcht 43, diıesem Rahmen gesehen SE uch die ausgeführte Zelit-

metaphor1i ın S22 erklarlıch: handelt ıch eınen Ckgri 33,20
chlıeßlic! ıst auffallend, ın Jes 54 eben dıe 2-3,9-10 Wort- und

Sachparallelen ‚ussagen ın Jer 31-33 aufweıisen, vgl. Jer 1,35-40;33,
26; dıese großjesajanische Schicht hat aber Schon ın Jes 35 deutlıch Jer 31,
/-=-2  NJ benutzt

letzte der Je;usalem anredenden Abschn1ı +sSt 5a TASLZ: ist abgese-
hen VON der Unterschrıft V, dıe eın Problem für ıch ars  e  7 wel
Teilen angelegt Der Erste, V.11-14a, der ın Anrede V, TI ıner
digung 11D-14a (in ıch gemaß ub7jektwechsel dreigeteilt: V. [ 'bn-
Inklusion]; ET [bnjk-Inklusion], V. [mit Resume-Charakter ]) mıt Elemen-
ten des Heilsorakels (vgl Jes 41,8-9.11) arbeitet, handelt VOonNn un-
gen Jerusalems,. Der zweite, 14b-17a, gestaltet als Aufforde-

55 Vgl. Z U ext VO: Jes 4E, 35 Heımkehr,56 Vgl azu Heımkehr, 16=-20.
57 Vgl azu und . e  ung der Redaktıonsformulierung 231,1-8.10b-11 ındıesem JesaJjabuch besonders: Zılons’-Tröstung.58 Vgl. Heimkehr, -:26-27 L O (s.Register).



rung> * 14b gefolgt VO!  3 wel Ankundıgungen V1  ın 6-17, wobeli V, 17a0
16a un 1T 16 Au Jerusalem hın resumıert und . S LL noch

VO! Anschuldiıgungen beıfugt, handelt VO! Gefz ungen FÜr diıe Stadt,

ersten agl ( Ausstattung der Stadt) 1a4 1Da wohl a s Vorankündigung
der anaC. 14 056=F gegebenen Entfaltungen verstehen, die die dauex;haf t
verankernde Eilnfassung der ansC|  1L1eliier genannten elsteine hervorhebt, WE

DWK gemaß (r EF a artmoöortel deuten darf Die be1ıden Entfaltüngen
nehmen dıe eınmal 1bß-1230) unter dem Vertıkalaspekt
der adtbauten unten bıs hınauf den Turmen und zinnen©O ın 1E und

dann (V 2aßb unter dem Horızon  aspekt ıhrer durch Ringmauer®'
und 'Tore, Danach GT VO!] Jerusalems Söhnen dıe Rede - allerdings Nn1iC
VONn ihrer eılımkenr Ooder Vielzahl, sondern VO)]  } ıhrer alıtat als Jünger
Wes ıhrem Wohlergehen; n 14a z1e! eın ITA dem Wohlverhalten der
ne (V A° dıe estgegründet (V (F7} seın. Hinsichtlich
der Gefährdunge Jerusalems, VON denen ın einem zwelıten Teil die omple-
AeN Formulıerungen V. 145=-1:7a handeln, a mit Anfeindungen krie-
gerischer Oodier reC!  ıcher ÄArt gerechne W1ird; sıe erreichen die Stadt
VO.:  < em deshalb NnıC weıil sS1ie Nn1C! V Ö]  3 Wwe stammen©2 und, wıe V, 16
aKtısc begründend grundsatzlıch feststeilt, weıl we Nn1ıC. den Her-

*AT RT eıner ıhrem Einsatz®©$ S SOoNdern uch den “Würger"64, der den

Der ZMPE: Anfang VO: V, 14b ıst beizubehalten, vgl. GKB 110c; Oommen-
cCare p K,
In - 2a macht SmStjk Schwierigkeiten. Obwohl ms ın Ps 84,12 "#7in-
ne" eı (L, ’ HAT 2,987-999,dort 996; H, -P, STÄHLI, Sola-

ELlemente ım Jahweglauben des Alten Testaments, OBO 66 , Fribourg-Göttin-
gen 1985,42-43, legt der Kontext nahe, daß der Ausdruck 54,12 etwas archi-
tektonısch ben efindlıches meınt. Ps 84,12 steht ä< parallel mqn und
eX  MC und ikonographısc ıst der Brauch; den Mauern ben Rundschilde
anzubrıngen, belegt (vgl EZ FF un!‘ Z.,U. testudo D FREEDMAN P, 'ON-

OR, 4,646-659,dort 654; ıldungen ın BRL Nr14,1 un!| (} KEEL, Das
ohelıed, 4BK)y Zürıch 986 , Abb.80; wurden dıese Schılde FOorm und
glänzendem Metall onnen genannt (vgl uch HAT 2,988-989)
Vgl. A a DUHM, BEUKEN S Hat 54,11b-12 dıe us  al S3 1M Auge, OÖnn-
Ce 54 12D (vgl 60,1 uch dıe kostbare Steineınfassung des paradıiıesisch-
andwirtschaftlıche Umlands Jerusalems meınen.
156) vgl m'wt)] m't] HAL 97 , SS als fem. Form BAUER-LEANDER
6420, P Übersetzung 18 208; HAL 6703 , vgl. ber uch SEEBASßS,

25215317 , dOrt 525.529> doch SPFricht dıe Bezliehung 50, s.unten)
für HAL
Dıesen Sınn usSs 55 1m“Shw angesıchts der parallelıstischen Wortstellung ın

6a.b (lhbl) haben
6d Vgl azu VETTER;,) HAT 2,891-894 ‚dort 892.893

T7



kınsatz sSscheıtern 1aßt geschaffen Nar O LZ der formalen thematıschen
gkeit 1 e der Lıterarıschen Eınheitlıchkeit VON 11 17a

zweıfeln Vor em deshalb weıl der scChn1ı urchgangıg den
drıtten Ebedtext autf Jerusalem hre Kınder auslegt Les ist

145=-1.73a ganz offenkundıg, W1ı®e HERMISSON einzelnen herausgestellt hat©5-
angesıchts dessen aber *S:  ct das Nachstlıegende uch mOoglıche LM
ersten Teıil Zufall ınd Dıie Hervorhebung Jerusalems Sohne MmMWd)
Jhwh ınd 3a) Nn1ıC! Entsprechung 1 val N
sSlwm sondern ımmt 1mwd7m au.:  n autf der ıgenartı:' ZUg Edel-

AuU:  Ng der 1413420 cheınt durch veranlaßt eın

und 17& 'TVat Folge-Entsprechung formulıeren wollen weılil 10N für Jahwe
I7 Ges1ıcht Anfeındung Wie kıeselhartes Gesteın gemacht hat W1rd S1lıe

VÖO]  3 Jahwe 116 Edelsteın-Ausstattung erhalten ON dıeser Sachverhal deu-
tet auf ıne Oonsequenz dıe M1L$1T eC| bereıts HERMISSON©®© gezögen hat: 54

War nlıe ©1  J selbstandiger Te: handelt ıch LNe redaktıiıonelle

Ormulıerung, dıe Lıterarıschen KOonNtexXt VOoraussetz mM1l“lt dessen Aus-

I' arbeitet 1es 13aß ıch dıe nutzung des drıtten Ebedtextes Nnın=-
aus Och welıteren Indızıen zuglıc! des Nahkontextes ZEIGgEN vgl E& B.

Cnjh nhmh 1967 bnım V. 54 VE 14a/
13087 14b/52 ]R CIE 14b/51 AD 54 mé'h_7t 1399

Der Eındruck sıch be1ı - 17a redaktiıonellen unselbstan-

gen Text hnandelt statıgt ıch uch UrC dıe Beobachtung,
dıe ursprunglıche Fortsetzung der erusalem-Anrede-Aussagen K 19-23 52 1-

54 eın ann und ıch alleın diesem Horızont bewegt denn: Dıiıe

x ST unbegreiflich wenn 23 P 54 vorhergegangen ind: dıe

65 Eınheit Anm HERMISSON ergleıicht "dıe forensısche Termınologıe 4,
T und dıe Heılszusage 14 mM1l“lt BT Mal beachte, daß PS D
dıesen beıden tellen esaJjabuch vorkommt MJ . > 15 mit m]-jrjb
C3 B mwd J Jhwh 13 mıt Imwd]m 54) Darüberhinaus sınd vergle1ı-chen: 5 grwb/54, 14b rhq; 9a hn,mj/54, 15 hn,mj; > hn klm/54, 16-17

hn CL 5: klim bwsS/54, 9 msd]q] und 3: 0-11/54, 1 7D
66 Eiınheit, Abschniıtt Bn r

enn dıe Q..Varıante (vgl. azu H. —J.7 3 893—898,dort 896)
für das Schwer Yklärende rh 5 ursprünglıch K  wäre, ergäbe sich
el Bezug 3
Erwogen VO HERMISSON, Eınhelt, Anm

69 Vgl HERMISSON, ebı

L



Aussagen elıner potentıellen Gefahrdung Jerusalems Wwidersprechen D4 Z345Z,
1DB, *51,23-54,1 zeıgen keinerle1i Eınfluß VO!  J 50,4-9,
ıne schichtenrelatıve und gal ıne solute iınordnung VO] 54,11-1 /a in den
Lıterarıschen Kontext reıtet allerdıngs Schwıerigkeiten. utlıch
1St: der TexXxt Offenbar ‘  9-23 und damiıt urspruünglich ZUSaMM! angen‘
NL A bereıts aber uch 564 da VO.  H S4 S ine Aussage VOrangegangen
eın m derzufolge Jerusalem angesıchts VO!] 31220 wiıeder Sohne hat:- Deut-
Lıch SE auch, der 'TeXt N1C! dıeselbe Schicht W1Lıe 51,1-8 /0 eın Kann;
a wiıderspricht SSS 54,  a +St M 51,6-8 unvereınbar nach dem

der Menschenwel sS+t@] 1it ıch das Problem, dem 54 ,14b-17 begegnet,
An1LıC. mehr ; der ext muß SO er oder Au  N gegebenem (zeitgeschichtlichen)
Anlanß Jünger eın Was der TexXt ın Jes 54 er V. und WOL-—

SC.  ı1e. ursprunglıch an  e die ursprüungliche Fortsetzung der
lennen, unuberbıetbar suffızıenten Zusage 9—-1 die etztmals ın 54
dıe Zıtatıonsformel bıetet, ist, ıst wenlig wahrscheinlic| das Stichwort
] wm 54 - 10.14 FÜr eiınen orıgınalen Zusammenhang eın gerınger Anhalt; uch

S gefOolgt VOonNn 4—-1  P fügt ıch n1ıC 14b-17a, und diıe Ausstat-
CUNgSaussagen Eg Jerusalem selbst V, kommen ach 2 die bereits
das 433 ar nehmen, spat. Ist der 'TexXt dıe urspruüngliche Fortset-
Z} VONn 4—-87? er Sprıcht die Anrede ‚M 11la entschieden dagegen, auch
bıetet der 'LexXt ım Unterschıiıed s 4— keine SsSıcheren zuge Jes 4 /

gıbt Anhaltspunkte, 11=-17/7a dıe erse Ä= bere1ıts VOL ıch hat-
dıe schon genannte ezıehung V 14b/V.4, dıe eziıehbarkeit VONn 54,4 (bwsS,

klm) aut den nutzten drıtten eX SO dıe Aufnahme VON V, ("einen
kle1ınen Augenblıck verlassen') ın der Gegenzusage jetz V, 15 (Angri£ff nicht VON
Jahwe), ım Zuge dessen uch erwagen m} ob der Text Nn1ıC| bereits Jes 53

seıiner Stelle, auf Jerusalem ZzOogen, nn Vvgl. 54,8 zusammengesehen m1ıt
533576 (slıh) m1ıt Tac ( jeglicher Angrıff gegen Jerusalem entspricht nich
ehr dem Plan e; vgl. uch 1L mıt 53,8aa0); der Text Ja, wıe
dıe Bezugnahme 50 ,4-9 zelgt, ıne  . 1ıterarısche ase VOLCL’QUS, ın der die
Ebed-Jahwe-Texte ın den Zusammenhang aufgenommen ıiınd Oder werden; und schließ-
Lıch die Ausdeutung VONn 50 , 4-9 autf Jerusalem und ıhre Sohne ı1M Text legt
N:  e, bereıts der Bezugskontext 50,4-9 versteht, Was durch (  „14-26
50,1-3 geschieht; nımmt, Wıe WLLE sehen werden, 54 ,4-8 auf 50,1 Bezug
ennn uNSsSer TexXxt bereıts 50,1-3+4-9, dann lıegt nahe uch V, 4-8 be-
reits ennn Auch „ /-10 können 1ıterarısche Beziıehungen bestehen,

C: azu eıngehend: } Z10NS TrOBStEUNG.:
Anders der Vorschlag VO: HERMISSON, Einheit, schnı 233 81 eX  e
eıner binnendeuterojesajanisch-redaktiıonellen Naherwartungsschicht zUZUWelL-
5e61N,

E Anders BEUKEN, Identıty,
J S50 ıst nıcht sıcher,) ob rh o V1ıa @1 14 Uure. 40,24;41,16 hervorgeru-

fen 5STtT Unı npl C] S 43 durch &134171
Jes 50,1-3 gıbt zahlreıche Probleme uf, Vgl. ZU.  H Forschungsgeschichte D
MERENDINO, Jes 0;1-3(9b.13 29,1985,221-24 ahrscheinliıic. handelt
sıch nıcht eınen ursprünglıc: se  ständıgen Text, sondern eın Verbın-
dungsstüc zwıschen 9,14-26 und 1,9-10a3; vgl 50,1a0@ mıt 49,14; 50,1aß
SS Aufnahme VO 43 292.7874245,13(7) 750723 mıt 4A9 22 pdh außer 51314 nıcht
ın DeuteroJjesa)Ja, 4-@7” APS 1aß und 5235 nsl vgl 2722 (Kontext!);
ÖT3 50. 203 vgl mıt 51 4083 Der XT ıst jünger als 49,14-26), enn 7jd
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namlıch dann, wenn 54,11b-12 den 4astbau Fuüur den On1g \wWe ın 10N 1M
Auge nat und pezlell 5293a ausführen wıll Wıe i1st das erhaltnıs des
TexXxtes S51 ST S OÖ als erheblıc Jüngere Zufügung abzutrennen
SE ennn Mal  ® dıe VO)! 50, 4-—9 ZAUM Krıterıum machen dar: die
dort und ıer gege‘ 1S£- ann ware unser: exXxXt ai-s Junger an-
g1g anzusehen. Demnach ware erwagen, OD 54,11-1 /a Nn1ıC! ıne redaktionel-
le Fortschreıbung 4-8 ıst, dıe a:1s vorangehenden ahkontext ınen
lıterarıschen Zusammenhang „14-26;50,1-3.4-9;51,9-10a.12-15.17.,.19-23;*52;
9337545153786 VOraussetz Gemaß dıesem Versuch der ınordnung handelt ich

eın binnendeutero7JjesajJanısches aktıonsstuck; ım SC“ aut dıe atlıe-
LUN Tr der Hınwelis VO! BEUKEN apart, hınter den Einzelgefäahrdungen VonNn

14D=-1 7a Anfeındungen Anschuldıgungen VO]  J Seiten der Nachbarn gemaß
ESY sehen. Doch mußte Füur diese binnendeuterojesajanische Situ-
lerung VO)!  j 4,11-1 /a ausschlıeßen,; der Text Nn1ıC! erh  ıch junger 1St
und Nn1C| Schon ım lıterarischen Horiızont eines GroßjesajJjabuches steht, dann
TCIA1I4E eıner Schıcht gehoörte, diıe nıC! m1ıt dem der Mensch-
heit ım Weltgericht rechnet, also ach meınem Versuch, dıe ınge c sehen
dıe Schlußschicht, der besonders 56,1-8;:63, /-66 gehoren Auch dafür gıb

wenıgstens Gesiıchtspunkte, edenfalls 17b gehört, Ww1ıe die endung
echte wes'' zeıgt, auf dıese Ebene, der ıch uch dıe Formulierung
einzelnen unschwer zuordnen 1aß: uch ın 11-17 en sıch Züge,
abiz dıe ıskutleren ob sS1ıe Nn1C.\ auf diıesen größeren literarischen
en verweısen. Hat ıch das schwıerıge rh 534,11 dem 1C| von al
_  . auf 28 ,1-2 eingestellt (vgl Cr) W1lrd Jerusalem S: 3
ungetröstet genannt 1Mm OFBBA auf BA LTEr Uup. 54,11b-12 die —
gefundene, großjesa7janısche Aussage 4 S und wıll sSie jetz LMm
Jes V1ıa Can unter Bezug aut EzZ 28,13-14 ausführen? Das 'onn: erklä-
LeNn ar un Jes 65 als Antwort aut das Gebe die aulıche Wiedererrichtung

ıst 1n 50Q52D nıcht das Handzeichen für dıe Völker, sondern diıe Han: Aus-
;ösung und Rettung der Zıonskınder, Wa Offenbar 49,22-23.24-26 aufnimmt. Der
ext ı1st uch jünger als S:17 Fa enn 50 ,2bß-3 ıst demgegenüber ıne erstar-
kung der Zerstörungsmacht des Chaoss1ıegers Jahwe Feınde, Das Verbin-
dungsstück ıst VO.: dem Eınbau VO. 50,4-9 ın den Textzusammenhang gekommen ,
aa keıne Verbındung mıt dem drıtten ed-Tex zeigt un!| LlLm tragenden
Heiıilsverbum 1ff@6r1i1ert insl gegenüber Czr). Sprecherin VO!] 1,9-10a wäre
VO. 50,1-2 her gesehen wohl die verstoßene Mutter Jerusalem, die n .49,14-
26 bereıits Heilszusagen er.  en hat un Ln 51,17-23 weitere erhälct.

75 Zu eaCcC  en ıst 1e7Y7 dıe rwähnung VO: Edelsteınen sowohl eım as  au
TÜr den ugarıtischen aal (vgl W. Religionsgeschichtliches Text-
buch ZUum Alten estament, Göttıngen 21985 ‚227) als uch lın sumerischen Tem-
pelbau-Aussagen (vgl. ‚AHG 133.154; M,’ Z1ıon anı! erusalem Re-
ligious anı! Politıcal Capıtal: eolog and Utopla, A  + The cet. the
HKHıstorıan (Hrg Kı FRIEDMAN), HSS 2 Chiıco 1983,75-115,dort 105)  7 BEU-
EN, Identiıty, 5/=-59 vergleicht ım NnSsSC. n S'LTUMMER 4,11-12 erhaup
mıt opıkense!l  les 1ln mesopotamıschen Bauınschriıften; Vvgl. zur Frrage uch
BALTZER;) Deuterojesa)Ja, 166-1 68

76 Vgl azu Schıchtung, 84-86
Vgl. ın BEUKENS Kommentar 269.

78 Vgl. Heımkehr, 69-80; Trıtojesa)a l1m esaJjabuch, scCcChn.ı z N
Beobachtungen E: Anlage VO Jes 65-66 , 38/39,1987,103-11

75



erusalems N1G genannt ISE* nımmt unser Text ZUSamMmen M1ı 60:47-22 79 dies
VOrWweG? Wıll S43 ıne Brucke VO]  D 48 ,18 VOTaUsSs ach DG AZ schlagen? Ist
Sq 14b UrC veranlaßt, mhth 14b durch 51,6=7, hangen
kl1)7 und hbl Y 16 m1ıt A  S zusammen und hat S# 1Mm Anschluß
den drıtten Ebed-Text dıe Funktıon, die COr vorausgesetzte wahrung Je:  —
salems 1:7 acn dem weitreıichenden Gerıcht Jahwes seınen el hier
LM 1l1ONtTeX ım VOLILaUsS fixieren?

Bevor auswertende Überlegungen versucht werden können, noch eın 1C
aur 7  - geworfen werden, ın der Orschung eın ursprünglicher Zusam-
menhang mıt SEEDE ın * aCcht gEeZOTGEN W1rd,. anderer Stelle89O hat
ıch bereıts nahegelegt, ODB=171 als ıne redaktiıonelle, großjesaJjanısche
Zufügung anzusehen; SS altere, ıer KUrz betrachtende Org SOo.
10n kommen demnach 9—-10a 3Ba tracht Dieser Weckruf®! ist mit sel-
MeT en oppelzeıilen, die ın iıhrer \g durch Imperative (V. 9a)
und rhetorısche Fragen (V 9b-10a) ıne Zweiteilung marklıeren, vollıg eben-

maßıg au.fgebaut82 S Beıde eı ınd ın ıch nochl einmal unterteilt. er —

SCE angezeigt UTC WFF fordert ın V Ya unachst Aktiviıität auf ım
1E auf achteinsatz und exponiert das Subjekt, fordert sodann
9aßy Aa auf ım 1C auf eine Zeitbestiımmung diıe Entsprechung

früheren, ın zweı parallelen Zeitwendungen (kimj qdm Cwlm ‚jm) F1
Xierten Machteinsatz W1lrd hnervorgehoben. Der zweite, angezeig durch gleich-
utenden Begınn hlw! 't-h7', bıetet unachst wel partıziıpale Wendun-
gen eweils m1ıt Objekt und Odann 10a ıiıne partizipale Wendung
zwelı arallelen (vgl V, Jektbestimmungen Im /7/ u} E hwm rbh), FOormge-
SCHN1IC  ich ıch der 'TexXt eın Sprachmuster ın der Oolksklagefeier
an , nne Man ıh: deshalb ın diesem Rahmen Situleren müßte83-. es. ha_nkielt
ıch einen prophetisch vorgetragenen Weckruf m1ıt den en Elementen

79 Vgl Ort- un: Eachbezügen zwıschen 4A1 und 0,17-22 ELLIGER, Ver-
AÄkenıS; 46-147.160-16 Gemäß‘ meınem Versuch einer Einordnung wäre 60,17-

ann einer wenıg älteren, großjesajanıschen edaktıonsschicht zuzurech-
Nnen y vgl, ThK 83,1986,269-272; Trıtojesa)a ım esajabuch, schnı E
Z1ONSs Tröstung.

871 Vgl mıt KIESOW, Exodustexte, 101 ın den Klagelıedern des Einzelnen Ps E
DD vgl AD LN den Olksklagelıedern Ps 44,24
Vgl. schon dıe Bestimmungen beı Jahwe der Krieger Jahwe der
TrOöster, 21,1983,116-=-134,dort 118-126 *- . S E e
Vgl. KIESOW, Exodustexte, 111=112
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AT De* und "Beweggrunde des gottlıchen Einschreitens"®4 AaC!  1C| ıst

dıesem 'Text Nervorz Jahwe auf S@e LIlEUN\N VOr.  gSst errungeNen, KOS-

mıschen Chaossieg85 und Z.Wi ohne Verbındung mı dem Schilfmeerdurchzug!
ansprıcht Aus dıeser vorexılıschen Jerusalem ada  ten Vorstellungstra-
dıtıon StrtTammen der ZUGg VON der eidung mıt (Ps 93 VOI  } \wWes
(Ps 89 F: dıe en Aspekte dıeser Wırksamkeit dıe den

sschnıtten des zweıten el hervorgehoben werden: das sieghafte Nie-

derrıngen der felin  ıchen Gegenmac: 9b) verbunden mıt positliven
Zzıel unbedrohten meerestrockenen Lebensraum schaffen 10a)86
beachte angesıchts der oben erwahnten zıehung 52 1/44 ?6b ıler die sach-
1C KONVergenz VÖO!] 10a MI 44 24 auffallen Or dann 52 KYICOS
Nnı erwahnt 363  z dıe ob 10a das Kopfstück Von fortsetzen-

den ussagen 1St ınd dıese en SaC)  XC zusammenhangenden stılı-
stısch separat ge.  enen Aspekte besonders achten

JE

Welches Bıld ergıbt ıch WwWenn Mal  e versucht dıe Beobacht  gen aqaus dem VOIL -

auf Koharenzanstehenden Durchgang durch dıe zusammenzusehen
fen und m1lıt er OTrS1C dıachroner rspektıve ordnen?

Wır begınnen be1ı den grolßeren Aussageblocken M1LT Anred! 1L0ONS fem. ,
VON denen WLır aqusgegangen Waren,. Zunachst haben ıcn atıgungen diıie

84 Vgl GUNKEL BEGRICH, Einleitung dıe Psalmen, Göttıngen 41985,
128 1306 und als Formparallelen Pa Jer P In dıesem Rahmen erfolgt

dıe Exılswende ısraelıtıscherseits erstmals dıe arratıon der Chaoskampf-
CSı OR; vgl je J Das KON1l1gtTuUm Gottes den Psalmen, FRLANT
41 Göottıngen 98’)

85 VT P} relıgıons- und tradıtıonsgeschiıchtlichen Untersuchung Von V, 9b-—
DAY, cCcon  1C wıth the dragon and the 5eGa)y Cambrıdge

985 CAROLA } Yhwh Combat wıth the Sea, Amsterdam-Leıiden 1986;
Das en des Mythos unter den Judäern während des ylo-

nıschen Zeıtalters, 987 9 7 129 Dıe wıchtıgsten Sachparallelen
Sınd PSs ; M 10=171 Ps 65 &. )8 93 H1

26 13
36 Zu 10a vgl ’ Combat, 198 UE HERRMANN, Aufleben, 101 GL wich-

Cıge Sachparallelen och hne xodusbezug Nah PSsS 13-15 H1
ED3 MNa beachte uch Jes 4D Kontext, ferner: Ps O04,) 65=-7 H1 73
3 vgl. azu uch KIESOW, Exodustexte, O4 der ZUg ı1st wahrschein-

lıch schon Ugarıt belegt, vgl Combat, 86
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These ergeben, SEA ursprünglich durchn D T fortgesetzt Wırd.
Dıe otaspekte Jerusalems, dıe A R1 9=21 23a65 exponlert; ınd anscheinend
1MN den Heıilswende-Zusagen Jahwes SA ZEDZ - samtlıch wıeder aufgenommen mit
e1ner oben bere1ıts genannten Ausnahme Von den Kındern, die Jerusalem verlo-
ren Nat S19 259 1G ın den Heilsaussagen nıchts gesagt; der Textzusammen-

Nang kanı S6 mıt V  r noch Nn1C| Ende se1n. ‚UC| ach dem Verm:  en
Textstück, das S3a 1ı sSt3ırsSch gemaß dem orangehenden nfalls durchn
2.sS0.fem Imperatiıv gekennzeichnet eın müußte, ın Jes 52-55, kommt
ıne Aussage 1ın DE S1ie hat ıch s altester Bestandtei} VON

Jes 54 ergeben erfullt aıll]e erforderlıchen stılıstıschen und sachlıchen
iıngungen, Formulierung Wwıe Wahl der 11iedgattung "Freudenaufruf“"87 zeigen
dıe vollige Konzentratıon aut dıe Thematık, Jerusalem Ww1ıeder Kinder
Hhal-+t ehr als n Was der Steigerungstendenz der Heilszuge auch ın >  4
1—-2 entsprıcht, 54,1 eıchnet Jerusalem ın eiıner Lage, ın der sıe bıs jetz
Ohnhne alle Kınder IS Was ıch der pos1ıtıon der Notlage ın - 1920
derzufolge diıie Kınder Jerusalems umgekommen Sınd, fügt Dıe nunmehr e;'reich—-

Aqguivalenz VONn Not- und He1ilsaussagen spriıcht dafuür, 54,1 der
diıeses eXtzusammenhanges ist; uch ML Jhwh S ın Endstellung einer mit
Botenformel eingeleiteten Jahweaussage 5222 kann als Anzeıchen dafür anı-

gesehen werden®8. Dıie namentliche Nr kanı unmıttelbar hınter 92,1-2 ın
541 zugunsten eiıner qualıtatıven Anrede entfallen; die Schlußaussage : ent.—-
spricht darın der Einleitungsaussage der Jahwerede (  ‚21-22). Auffallend
ST 54,1 ZWaAL hervorhebt, Jerusalem wlieder Kınder er  ten:.wird,
aber nıCc W1ıe ıchn dıe volkerung wıeder einstellt; VO)|  } Exilierung und
eımkenr der xXxilıerten s keıne Redt SE ganz die Tau Jérusalem
abgehoben, dıe jetz keine Kinder mehr ) hat, aber er wieder wird
Wir mussen auf dıese Beobachtung noch zuruückkommen.,. EST 1,9-10a das Kop£f-
ucC dıeses ursprüunglichen Textzusammenhanges? Arm wes, der tradı-
t1onsgeschichtlich den Uussagen 51,9-10a gehoört, S ın e-—
zusammenhang keine Rede mehr , dieser Zusammenhang Ja uch keine
lılonen Jahwes vor (51; 22aß-23a« eden metaphorisch), sondern Heilseffekte

Vgl azu diıe Hınweise beı 3 ZAW 989,.
Vgl dieser Konstellatıon p uch Jes 45,11 +13;757,15.19;65,13.25;Jer0597543316041 7323542433
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dessen,. OSıa sprechen Für ıne ursprüngliche Zugehorigkeit den —

fallenden Oormulıerungsentsprechungen 51.9/51.,17a0«/52,13a VO.  H allem die bei-

den, Ooben genannten Aspekte der irksamkeit ın 5795 und 10a; denn
661e bestımmen dıe Heılsaussagen des extzusammenhangs  : Das sieghafte Leder-

rıngen der fFeınt  ıchen Gegenmacht fındet ıch KY1 51 22=293, Vvgl. V _

M, das Chatrtien unbedrohten aumes Leben ın 52,1-2a3;  A Ol A
handeln VO)| Jerusalem als Raum, 54,1 VO)|  - dem Leben ın ıhr und ıhrem Um-

kre1ls. Dem Fehlen VONn Heimkehraussagen ın dıesem exXtzusammenhang entspricht
Überlegung, 531,10b-11 Nn1C| ursprünglic! m1ıt 51,9-10a eN-

gehört. Wir gelangen damıt dem Vorschlag, Jes 51,9-10a  7.19-23;52,1-2i;
54,1 f eınen ursprungliıchen Textzusammenhang anzusehen; W1LL iıhn 1M

folgenden ım NSCALU.: HERMISSONS?. aber m anderer als SL, der

Kurze "Imperatıv-Gedicht".
Sınd ıhm noch weitere zuzurechnen? HERMLSSON erwagt, wıe eingangs. er-wähnt9o‚ D TAZ SS Fortsetzung VÖO!]  a 52,1-2 und Abschluß des ein-
zuoränen. Vage kann dıe mperatiıve I dafur 7 die Bruüucke,
dıe iıch VON SB AA schlagen laßt, und den Vorteil, damıt auch' die
Heimkehr-Thematik ım Text haben Dıe Bedenken gegen diıesen orschlag
sche1inen jedoch unuberwındlıch V, 1172 ergehen dıe Aufforderungen ım
D: l1Mm Unterschıed 32,1-2 n1ıC! als Jahwewort, VOM Standort der Exilier-
ten und Nn1C Jerusalems aQuSs und schließlic! dıe Zuge YVOonNn 11-12 sind ın
Sl T A NA1C exponlert und umgekehrt OoOrt das wichtiıge Stıchwort bn7ım
5}207 NnıLC aufgenommen. Auch be1 ibehaltung VONn V 10b ımM op£stüc)
bleıben dıe argumente bezüglich Ste1L1- Standort und enliender
SI T1LOB. Schwierigkeiten reıtet uch der eit DUHM, MART'I und VOLZ beste-
en Vorschlag, „ /-12 ursprüngliıch SE anzuschließen Sein
Vorteil ıst, dann jedenfalls ın der Textumgrenzung eıt VOL2Z der

Jahwes ım 'TexXt wiederkehrt (S1..9/52 - 10)-. dıe ervorhebung der Beklei-
dung Jerusalems mıt dem E1INZUg ıhres niglıchen 75.8b)
erklart werden dem Thronen Jerusalems das Königtum Jahwes ın
10N 75.85) entspricht. Gleıchwohl Wesentlıches dagegen, die
Imperativ-Texte ach SE ursprünglıch durch „ 7-10 fo. werden.

89 Eınhelit, Abschnıtt DE ebd. Abschnitt rechnet dem Imperatiıv-
Gedıcht 51,9-10 17/-23 52,1-2 1 1i=42
Vgl ben AA E uch un! MAR'T'Is mı ST einsetzendes Gedicht —
det mı 2,11=1423; vgl uch OL2Z und WESTERMANN m5393 anders jedoch LLI1I-
GER und KIESOW.
Verwandt OT dıe Positıon VO:! KIESOW, dıe Imperatıv-Texte VO] Ng

ıne omposıtıonelle Ausrichtung auf 52,7-10 anzunehmen (Exodustexte,
99-100.112); vgl. jetzt uch HN In Search of the Hidden
Tucture YHE' Kıng LN Isaıah 40-55 , SEA 51-52,1986,148-157.
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aC|  XC gesehen KOMMT ın dıesem Palı Jahwes U:  ung Jerusalem
hronen gegenuber 78 fruh dıe Rede VO!] den Trummern Jerusalems A O
gegenuber SZ F ennn ıcn dOort metaphorısche au-AusSsag' handelt,
Spat; ın Z werden dıe Trummer Ng  er ın den peratıv-Texten ZUVOrC Je-
rusalem A Person; ın IFF +S Jerusalem ungetrostet, ın 5279 hıngegen W1L1rCd
das Volk getroöstet, uchn YSt der der ON1g We ıch Aaus Je-
rusalem nat ın 1A23 gegenuber 52, /-8 n1ıC| vorbereitet. Insbe-
SONdere aber mussen Gt3:  stısch!| Grunde geltend gemacht werden. Die Jahwe-
Y  ß Jerusalem aß-52,2 wüurde ın uneingeführt aufgegeben

anderer Stımmen, dıe dıe hort den vorauseilenden Herold (V
73 und dıe Stadtwachter 8 diıe Ffür den eXtzZus ammenhang bısher typl1-
cne mperatıv-Anrede Jerusalem ware aufgegeben die NTr .1LON —

olg RSS Interjektıion 8 ) und dıe Imperatiıve ınd wıe -erwahnt n1ıC}
autf dıe PersoR; SoNdern auf dıe Trummer Jerusalems gerıchtet SO

Wır votiıeren demnachn afur  52-7—-142 N1L1C! ursprünglich Impera£iv—Gedicht
hınzuzunehmen, bleıben be1ı essen oben gegebener ıne Wel-
ere UÜberlegung Wiırd ]jedoch sogleıch azu notıgen, dem rhältnıs des
Gedıchts „ /-12 erneut nachzugehen S1ie FEL die Tade.;, o das Im-

peratıv-Gedicht eiınmal eı1n selbstandiger Einzeltext Wi wobel W1LL hıer WLe
SONS Adas Problem einer Zuwelsung den Propheten DeuterojesaJa selbst un-
erortart 1assen. Die sSteitt ıch I' der genannten, konstıtutiven
Tragung des dıchts durch Jes Wenn plausl. ist, Verfasser und —

ST Rezipienten des dıchts dıe Bezugnahme_n aut Jes 47 Ohne den Rahmen e1-
nes 1a terarıschen Zusammenhanges wahrnehmen, kann m1ıt einem ursprunglı-
hen Eınzeltext rechnen.,. S bleibt adus Grunden der Rezeption aber umındest
auch,, WE NnıC!| ner erwagen, das Imperatıv-Gedi: 1N kontextuel-
ler Nahe Jes 47 eın VO)] vornhereın ın einen liıterarischen Zusammenhang
eiıner ammLung Oodier Schrıft eingeschriebener S iSt, ıne edaktıiıonelle
Eigenformulierung SOZUSCgCN, die ıch ın der stilıstischen Sal  en
Koharenz des TeXtes ausdrückt, ım Rahmen alterer, vorgegebener X TUMg!
ıne IC} dıe ıch ım übrigen uch be1ı ursprünglicher Selbständigkeit des
Cichts FÜr dıe sekundare ase seıner ntegration ın einen literarischen
Zusammenhang ergıbt Was 364 diıese altere Textumg  C hrer ‚Stimmung
köonnen dıe en achlıchen fızıte en dıe das Imperatıv-Gedich Lın
ıch aufweist: ES redet Thronen der KOönlgin Z1on, ohne korrelatıv
VOM ONn1g we ın 10ON die Red  D iSt, und schweigt daruber Wwıe ıch die

Bevolkerung Jerusalems wıeder einstell Eben dıese Daiden fizite ınd aber
durch „‚ /—-1 behoben! ISt das mperativ-Gedicht Aa die altere Vorgäbe
„ 412 hingeschrieben, ınd dieser TeXt Jes: 47, an denen siıch für
seine ‚Uung ınsbesondere orıentiert? Die oben beobachteten, S1181
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schen begrı  ıchen und achlıchen Bezlıehungen zwıschen dem Imperativ-Gedicht
und 52 12 dıe *D ıne gleichursprüngliche OLrn  'ung nıC! ausgewerte
werden konnten ınd danı  c 1INnNn! Bezugnahmen be1ı der Bıldung die-

iınsbesondere 52 werden =18%  n solchem VOr-ces Zl1ongedıchts verstehen

begreiflıch 1Lese VOLT qdquUus VOL Bıldung DZW. au

des mperatıv-Gedıchts 52 ELE bereıts dastand eiınmal der teste ern

des nachmalıgen zweıten Teils VO]  3 Deutero7Jesa)a WarLr'.

Dafuüur kanı  >3 sprechen, er mıt seıinen ındırekten Babelverweisen \g —
Ya iıterarısch ahe beı dem verwandten Aufruf 48, 20-21, der ausı  Ck-
lıch nennt, stehen Autf dıese Ebene kanı aber ucnh der Text V 7=-1
tulert werden, da Aspekte adus 4 20-21 auf Jerusalem hın weiterzieht, vgl.
dort ZUG, 111er E1NZUug, und einzelnen: qw.l, K 48, 20a0 /52, SmC
4 20a0 /52, "mL 48, 20b/52, OE VOnNn \we 420 Jakob/52, Jerusa-
lem) weltweıte Heilswahrnehmung 48 Mogliıcherweise hat 52 bezug-
Lıch Babel der entthronten Herrın der Reıche uch Jes Auge das
eDenIalls dıeser chıcht zugehorte dıe age der Aussagen WaLr!ı sehr
symmetr1ısc Jes 4 / STUT'2 der KON1IgıN Babel (A) 48 20-21 Hei1mzug
(B) 52 7-10Ö EINZUG des KON1gS Jahwe 10N (A) 52 He1mzug
(B) ersten Pı ı VÖO]  J utero7Jesa)a WaTl'‘ 52 7=10 als der iterarisch
altesten Z41.ON-Au.  ge zweıten Te1il VOL em D als Vorverweis;wichtig

dıesen alteren L1ıterarıschen Zusammenhang Jes 4A7 48 20-21 52 7-12

ıch das Gedıcht das eın nteresse uber 52 7-9 hinaus-

gehenden Ausarbe1l1tung der es  z Jerusalems hat sehr rleg situlert.
Zwischen den vorgegebenen ussagen zuglıc! sSraeis angesichts Yrel-

Jahwes Ga 1 DE i wohlgeführt aus Babel heimzuzıehen (48 unt

dem eı Jahwes ML den 'empelgeraten 123 Wie diıeser (52 T1} nach
Jerusalem zuruückzukehren W1Lrd MLT des Imperatıv-Gedıchts dieses Zziel
aher 1NS Auge Steiıgerung gegenuüuber 57 W1lrd ZUNa(

Eingreife!l gebeten (51 Oa) und Oodann Antwort darauf die er
der Notlage Jerusalems 1 7aßb 20) analog der q '1-Lage der
eimkehrer } S freıung uch erusalems VON den babylonıs  en einıgern (54:;
27 J 52 als Ausführung VO)]  e q ]rwslm 57 als Wıederal der Stadt
(52 als ‚US:  rung VO!  3 57 9a) als LELNEL und eilıger (52 ın VOr-
16 52 1193 a 1 S Eınsetzun dıe Onıgın-Wurde Babels (52,
1 aba OL,  SE auf W, 8b) Damıt ST Jerusalem reitet die Vor-

92 Dıe Frragen des Werdens VO Jes 55 Jes 48 und der Schichtun VOon Jes
A '] bleıben unseren Überlegungen ausge  ammert
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GaNge VO)! denen der vorgefunde! Text 52 12 spricht93 Das letzte uC|

des Im| Gedıchts 54 15 ML aC| ach 52 plazıert; die

WLie dıe entvolkerte (51 19 20) wıeder ıhren Kındern kommt e

OM1 durch den KONtTtEeXT beantwortet demnach 54 eınmal der

Deutero7Jesa)a fragen OD ıch durch das rangehen-
de Vorbereıtet nıcht noch angeschlossen hat vgl 55 1—-2 M1Ll$t a
55 ML 57

Dıiıeser Vorschlag, das "“Imperatıv-Gedıcht" anges1iıchts VONn Verzögerungserfah-
zuglıc! des eı E Jerusalem S@e1iNner Gestalt VONn

Orakel als sachlıche Erweiterung 4 203S 7- anzusehen, era-
Frısch betrachtet VOLQUS, .A0e Gestalt der Deuterojesaja-Schrift

ıhrem Ende 57 7=12 bereıts geboten hat 1ST einzuraumen, 52 11=-
A ebenso WL 52 1D autf 16 frühe Situierung Zweıfel wecken.
Handelt SKels JUNgeLE Zufugungen dann 1St dıe Defız1ıenz des Imperativ-
Gedıchts hınsıchtlıc| der Wiıe ıch dıe erung Jerusalems wlıeder
eınstellt ML dem Hınwels auf den VO!  5 dıesem Gedıcht vorausgesetzten Text
48 2077 antworten. Dıie Schlußstellung VO]  3 54 ergıbt ıch im
achlıchen und termınologıschen Anschluß 52 7-1 vgl besonders 9,.

Mar uch 52 7=-10 LNe Gestalt der Deuterojesaja-Schrift ‚W@e1l-—
fel zıehen und dessen das mperatıv-Gedicht als den esten, dem
Gegenuber Jes 47 erwachsenen ern VONn Jes 49-55 ansehen? Dagegen Spricht
dıe oben genannte Orrelatıon erzufolge dıe Konıgın 10N Imperativge-
DE (52 1 S Tau Jahwes (54 doch LNe Aussage den KOnN1g

10N Ordert 7109 uch ıst achten weiıteren Wachs-
VO| Jes 40=555 650—-62 dıe Metaphorık VONn der Tau B Ko)s! domınıert der sich

1Ae Spatere Einschaltung VO]  e sSschwer eınfügt POS1t1LV kann Man A{r
ıne £fruhe 5SıtulLerun: VO]  ‘3 57 DeuterojesaJja-Schriıft ın
zıehen (a) dıe 20=21 (s oben) (b) dıe Bezlıehung die 52 7-10
a 1 Abschlunß diıeser en uteroJjesaJa SCHYTALFE 1-5 als deren
aufweıs (vgl 57 52 7-8 Wes (1) Heiımkehr 52
formulıert al es Fleisch" (Menschen und Tiere) OrDL1ıC| autf 42

43 20=-771 formulıert 52 valle der e 'uC|  1C|
77) Ist 40 7 7=-1 der (redaktionelle?) Rahmen dıeser Deute-

rojJesa7ja-Schrıft der das Imperatıv-Gedıcht dann ıntegrıe: W1LI Weist nicht
uch eın euteroJesa)a sıngularer spe der en Jerusalems En auf
es er und Nahe Von 1S5t durch die klusion 1-
57572 nıC| uch das 10N als Person exponlert
der Wıederbesiedlung der Stadte (vgl 44 26) Orıentıer 1St War‘
ach dem VO] 57 71061427 gestaltet e.in ungerer Zuwachs rolog.
Welches Bıld VO! welteren Werden des zweıten eı VON Deutero7jesa)a köonnten

Beobachtungen nahelegen? amteındruck vorwegzunehmen

93 Zu relıgions- un  Q radıtlionsgeschichtlichen Hıntergründen diıeser reda.  10-
nellen Komposit1ion V, METTINGER, Structure.
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Aat den Anscheın, als gıngen immer eue Interpretationswellen diesen

extbereıch, ausgelost VO!]  $ der anhaltenden Erfahrung, SsS1iıchn diıe eilswen-

Cr ON Standıg weliter verzogert. ‚WwWel dıeser Wellen l1assen SicNH zunachst

ın Betracht zıehen, dıe beıde ausweislıch der Textbefunde anscheinend einen

lLiterarıschen au der Ebed-Jahwe-L1ıeder nOochn n1ıC! kennen.

M1ıt der alteren cheınt VWOT em Jes 9,14-26 ın den Textzusammenhang
ommen , wobel W1LLr dıe Trag!  2 OD ıch dabeı VO!] aus au  N verschıiedene

kleınere ınheıten untersch1i  lıchen Alters und unterschiedliıcher er

handelt, ıer offenlassen?4 49,14-26 Hat 1Mm vorgefundenen Textzusammenhang
dıe Funktıon, ussagen VO]  ”3 dort erganzen und bekräftigen; dıe

I' ınd ach 48 , 20-21 den reits gegebenen Jerusalem-Aussagen vorgeschal-
tet. einsetzend mLıt der Klagefrage Z10ONS (V 749 dıe dıe diese Texterweite-

LU‚n evozıerende Eigenerfahrung spıegelt Thematısch stehen dreı Aspekte ı1M

Vordergrund: 1) V 1520 der Wiederaufbau Jerusalems und ıhres Umlandes durch
dıe zahlreic heimkehrenden Kınder Erganzung und Bekraftıgung 92 . 1.9796,
I hangt SkwIh 20-21 m1ıt eiınem C auf 47,8-9 zusammen Hierher 'onn:
uch dıe Einscha  g VO)]  $ 5478 gehören95 . 7:} DA D3 dieeder

Kınder Jerusalems Wre dıe Volker a:1s Akt der Huldigung vor der Königin Zion
Erganzung und ekraftıgung VÖO] 48 20-21:52:11-12(7?) SOW1lLe VO)]  ”J 90 A0
2876 dıe Verniıchtung der Wwa. die Jerusalem peinıgt und ıhre L ge-—

gen Aait Erganzung und 1gung VÖOÖ!  3 Jes 48 ,20-21;51,9-10,22-23,
vgl 26 uch S5L OE die Zufügung ır7ıb C mw Si Z onn mıt

zusamm&s.-nhä.ngen96 ; ahrscheinlic!| 1Er auf dieser Ebene gedacht, die also

ıhrer Heilswende vergewissei‘te Tau 10N selbst die anschließende

31,9-10a machtvolle Verwiırkliıchung SPEIChHt: diıese erweiternde Inter-

pretatiıonsschicht ıne  M Erfahrungslage VOLCQqUS, ın der Mauern und -Umland Jeru-

salems ach wıe VO.  H verwustet ınd und ausreıichende Heimkehrerkontingente

Vgl. azu jüngst b3 Jes 49,14-26 Jahwes Bekenntniıs zu Sion
und dıe eUue Heilszeit, 89,1982,321-369; Einheit, schn.ı
DE sSsıch dabeı um ehedem selbständıge, VO.: ussagen des jetzigen
Nahkontextes unbeeınflußte Formulıerungen handelt, W ber durchaus Ar
rage tellen (zu TThK 83,1986,293)
Vgl. azu ) Schichtung, FB

96 Vgl ebı 78
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eıner Wiederbesiedlung zuruückgehalten werden, ınd diıe Peiniıger abylonısche
Admınıstratoren ım Lande W1ıe 1MmM Ex1iıl Schon Perserzeit927/? Mıt dieser
odier bereıts der vorangehenden Schıiıcht (Einbau Imperativ-Gedicht) onnn uch
44 ,260-27 zusammenhangen.
Dıie nachste Interpretatiıonswelle sche1int 49,14-26 ı1m Textzusammenhang bereits
VOFausSzZüusetzen; gemaß HDGn Beobachtungen ınd ıhr dıe unter ıch ENgELX
elınander bezogenen Textstucke 07 4537571747 1Z2=-154752:3754;4=8 zuzurechnen98. Kenn-
zeichnend Dr diese Interpretatıiıonsschicht iıst, dıe Heilsverzögerung ın
Ar ın Zusammenhang Ma einer gestoörten Jahwerelation zwıschen Jahwe und Je-
rusalem scheinbar) DZW ıhren exılıerten Kiındern (tatsächlich) gebracht SI

gegenüber a jetz dıe Verbındung zwischen den Gatten Jahwe und
Z10Nn ın 50453 und W1rd angesıchts der LE Z10ONS (S1.:125/49-14) durch

die Rückfrage ach dem che1ı1debr1ief und dıe breıite Zusiıcherung 54 ,4-8
eilsbekraftigend beantwortet Dıie Notlage Jerusalems und dıe Xilierung 5 D
L er Kınder SE durch dıe ergehen der Kınder verursacht O-1) diıese ınd
aber vergeben a), We 164 zuglic der x1ılıerten nlıemand verpflıch-
tet 50152 deshalb W1Lrd der Zweifel dıe eın Vergessen wes,
des Chopfers seltens der X3 er ten darstellen C©S1.183=<152, seine Hand Be-—
freiung eımkehnr ausstrecken (  4:  -  Üa  ) und :10N autf dıese Weise —

eln Dıe Kohärenz dıeser Interpretationsschic| ze1lg ıcn bıs in die
Formulierungen, SOwWwonNnl untere1ınander (vgl 50,1/52,3;51,12b/54,4;51,13.15/54,5 P

vgl 7,4  50,20a/54 ‚ 63) als uch ın Bezugn en besonders auf 49,14-26: Czh
49,14/54,6-7; Skh AQ-LAF/SEAS: rhm 9415475472 mh 49.17/514:, 14 qgbs
I4S OS ‚#  7 und Ww1ıe erW. 7jd F  7  ° Desgleichen lassen
ıch Formulıerungsbezüge vbrgefundenen Nahkontext feststellen, vgl,
Oa SE 2a2 9b:52:3/52:9 (g 1975545754 A samt den frühe: genannten99

97 Man mu  D amit rechnen, daß dıe ja ahrhunderte währende Verzögerung der N  RA  AL CM NWıedererstellung Jerusalems Ll.M vorexıliıschen Ausmaß uch die Perserzeitı1Ndurc. ach WwWwıe VO: den Verursachern, den Babyloniern, angelaste wurde,daß ach W1Lle VO: uch VO' dıiıesen Peiniıgern Uun! Bedrängern der Stadt, ıh-L Umlandes W1Le der Exiılıerten geredet werden ann.
Vgl 30,1-3 ben nm. 7/4, 1,13-15 un  Q der Bezilehung 50,1-3Schichtung, /8-84 , 54 ,4-8 un: seıner Beziıehu 5051 ZAW 1989; 52

.
vgl Zıons.Tröstung, nm. 49,

99 Vgl bDen nm 47



zugen auf Jes 4A7 1ı1e| Mal  J auf die auslosende Erfahrungslage zuruück,
scheıint VO.  N enm dıe ımmer Ooch ausstehende uCKkKeNr der Exilıerten der

Ansto[(}3 se1ın; Traufhın 1S dıe scheınbar gestorte elatıon zwischen
und Jerusalem akzentulert (vgl. 54 ,4-58 mıt der Z.elaussage qDS. ebenso

dıe Verbındung der Aussageaspekte en SO und SI AA DE ınd gleichfalls
VON dıesem ema gepragt Entsprechend W1rd ın den ZuUuSsagen dıe unerschutter-
1C Yrbundenheı Jahwes mıt 29n 54 ,4-8) und dıe Kraftft Jahwes, des CcChOp-
ers FEr AI ın eıgerung VÖO]  3 1,9-10a (vgl. „2-3 nahen Be-

freıung aul  N der fremden Gewalt 2251 131  S on Diesen Anlıegen
entsprıch dıe Sıtuıerung der Interpretationsformuliıerungen ım Textzusammen-

han 0Q 1+3 W1ırd unmıttelbar hınter 49,14-26 QeSSEZLT, weıl der e-
stellung Jahwes begegnet, dıe S1C!|  E aus der ausstehenden Verwirklıchung VOonNn

49,22-26 ergıbt; das Textstuck wendet ıch TILTFSEC dıe Exiliıerten, nıcht
dıe unschuldıge Mutter Z10N; diese ıst C dıe uch autf dieser Ebene die

rettungsgewisse, vorgegebene 51,9-10a sprıcht. jetz gegenüber
nıcC| Jerusalem, SsSondern gemaß 50,1-2 uch die Xilıerten (2.p.masc,

Dl aQus dem welıteren Deutero7jesaja-Kontext uch Jakob/Israel (2.p.masc,
Sq. } stehen, W1rd VOLWEO ıne dıiıesbezügliche ahweantwor die £fOr-
mulıert uUund unmı ach iıhr plazlıer (51,12=1524 iıhr die EX1-
ıerten 12a) Israel 13215 1m Vordergrund, en Jerusalem, NuUur
KUr  N auf hre einstige Furcht angesprochen (51: 125749 14).. dann ja VOL allem
in den vorgefundenen, anschlı  nden ‚ussagen 1,17-23;52,1-2;54,1 ihre ZUu-

erhalt, dıe jetz lLaßlıch der VOonNn 541 gebotenen Thematik '’au-
Kınder ın 4d— 1M XC 7  .& erweitert werden. Auch Z ist überlegt

dıese Stelle gesetzt, namlıch 1M Anschluß 52..2D d 7 1M TQX€ZUSBM—
menhang etztmals das Befreiungsthema erscheint!©O. Was (52,7-10.11—12(?);
r  4-8;  e handelt VO]  &} Heımkehr ach 10N Ankunft ADTE: relıl Eigentüm-
lıchkeiten dıeser Interpretatiıonsschicht selıen noch weil sie für de-
zen zeitliche und ıterarısche Prazısierung ın Dguteroj'esaja VON eutung
seın kOöonnen: Sıe argumentier mıt weısheıitlıcher Schöpfungstradition
3E sıe ı3 ert Jer i I (S1459 und sıe nımmt auf den TOolog 40,1£.

100 Damıt könnte dıe VO): MERENDINO (BZ 1985 ‚222—253) beobac. MarkıerungE die 5003\ und Sa Botenformel zusammenhängen.
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DE AD

6-8  FI2)495S1 (gbs 54 7) LO
daß dıe Ebed-Jahwe-L1:  er zunachst als ‚amm LunNgHat Mal damıt FeCHMNeN-

FÜr S3ICH überlıefert un danı  F3 eınmal DL  Q ın das werdende DeuterojesaJa-
buch aufgenommen wurden! 02 e annn ergeben uUnsere Beobachtungen, 1es Nn1C!

Ganz fruh Anfang diıeses Entstehungsvorgangs erfolgt eın Die vier_ -
terarıschen Werdes dıe ıch ıIM Bereıch Jes A7T=55 bısner nahegelegt
haben, zeıigen jedenfalls noch keine erkennbaren Reflexe AauU!: das

vVierte Lied193. Der Eınbau dıeser bıslang separat tradıerten scheint

vıelmenr TST jetz erfolgt sein; Grund und Anlaß ınd aus dem Textrahmen

Jes 47=-55 alleın Ochn n1ıC!| klaren 49,1-6 erhakt seınen Ör WEgEN 49146
ım Anschluß 48 ,20O0, Cdas roblem der VOolker, dıe achı der Vernichtung
Babels Jes 47) bleıben, losen, und 15 hinsıiıchtlıc! der Ebed-Gestalt jetz

a a n k DE . E 0 e r B  Da i
auf we und FSTAaet gedeutet; als AFfFınıtaten fFür diese Rezeption spielen
aus dem vorgegebenen extzusammenhang mÖöglicherweise neben aD ıne

( mr 4927456 2745 (53d)?:55;5/49,3(p'r);50,2/49,4 (kh);
R  .  ® 50,4-9 W1Lrd zwischen 50,1-3 und 51,9-10a eingestellt; dıes Ta  e

vermuten, dıese Ebedworte jetz als der unschuldigen Mutter .10N

s< diıe ann voll Rettungsgewißheit dıe 51,9-10a spricht, fungle-
L e  . sollen; klm/bws 445507 gaben vielleicht den Formulierungsanhalt dafuüur
ennn 1 *4-5 gegenüber seınem KONTEXT eın teres, noch die ge-—
rıchtetes Textstuck darstellt!04 s onnn angesiéhts seiıner Bezugnahmen
dıe ersten re1ı Ebed-L1ıeder ebenfalls dieser Schıcht angehören; dem tegrier-
ten ın Z1ONS Munde folgte dieser Stelle ıne erste Jahweantwort,
dıe ım C auf MO 2051 , S= OI das ema Volker nun als Gegenstand. des
andelns Jahwes (statt des Ebed) züglic! ihrer Aktivierung Mitarbeit

101 Vgl azu Schichtung, 78-84, uffallen ST daß 40;1-2) WOZU 52,9b
das genaue Gegenstück bıldet, Ln \ dıe einzlige Stelle ı1n Deuterojesaja
bıetet, dıe VO Uun: und Schuld Jerusalems (5) DEFicht.

102 Vgl azu jetzt HERMISSON,) BEinheit, Abschnıtt E und
103 1ı1es gılt auch für dıe Sündenterminologıe l1N 50105 Wıe 517 128 ın dersel-

ben Schıcht blıckt uch OTD au 43,24-25,) vgl. Schıchtung, 78-84; eıne
ursprünglıche Bezıehung VO 50 . 17D aurt 3 S I e schon deshalb nıcht
zunehmen. Man Dbeachte uch den Unterschiıied: In ST 1 Za Sagt Jahwe ergebung
tröstend unmıttelbar während ım Zuge der 1lıterarıschen Aufnahme des
Vvıerten EI-BeSSs 1ın dıiıeser Hinsıcht enbar ıon mitwırkt.

104 Vgl.dazu: Z10NS Tröstung.
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Heilsgeschehen und ıhrer Heilsteilh VOrausnımmt Devor durch dıe
10NS (51 Oa) dıe Heilszusagen F S11 Israel ausgelost werden.

Dıe mposıtıon biıldet ıer ınklusıve Bezıehungen vgl 49 Dn 26a/51 10a
49 26b/51 *A S{ 1 9/51 122 15 c *55 57 werden ach 57
und VO: 54 S1tuler weıl das Vıerte 1ed Ooffenbar ebentalls AI

erhalten schıck und Heıilsergehen der unschuldıgen 'Trau 10N Anspruch
geNnOommen W1ırd erscnhı  ene Ormu  ungS- und Sachbez1iıehungen zwıschen dem
L1iıed und dem vorgegebenen extzusammenhang konnen diıesem ınne Qı
tet worden eın dıe Notlage des und Z231060NS (vgl. MMW 572 19

54713 SPTr DN]m 53 3/54 mCnh 53 4/51 113 d1ıe egenwart1lg! eilsver-

vgl 53 1a/52 Ia 53 52 10) und dıe konıglıche Stellung Z10NS

(vgl 52 3ff/49 A 57 1£) : Z Man SOJr tracht 7zıenen 10N
ıhrer NSCHAU. 123 hınaus Jahwe 1les alleın ZUSAaGgtTt \Wes

erkzeug uUundenvergebung des Volkes L5 (vgl dıe auf dıeser Ebene
Wwic|  ıge zlıehung E3 Dıe Stelliung des TexXxtes 1STt bestımmt VOonNn

der VerzOogerung VO| 52 aut dıe ıch der der E1INIUGUNG beziıeht
und Von den Heilsaussagen fur 10N 54 dıe als Entfaltung VON 53 11-12
gesehen werden können 105 Kommt Ma 49 uch 49 auf dıeser Biın=-
nendeutero7JjesajJjanıschen Werdestufe den Textzusammenhang, dıeses
Textstuck uchn unter Eınfluß des Nahkontextes (vgl 7/49 Z 23 55
5106 8bß/49 19 49 15 54 49 und uckınklusıon 17°
und dıe durch 49 4S zeıchnete Zweiteilung der Deuterojesaja-Schri:

auf dıeser Lıterarıschen Ebene anzusıedeln M1LT hrer bemerkenswert unter-
schıedlıch akzentu.ıiıerten rspektıve Der Teıil gıpfelt Ruck-
Ke|  z akob/Israels A  n Land und Wıederaufrıchtung der ST AaMMEe en
der zwelıte Maı 1: dıe KOonıgın 1L10ON hre Kınder und 1B (49 14 55)
kreıst Lıegt NUur dıe Perspektıve des ersten eı amt 52 T7= 10{1 12) auf
der ınıe des Propheten euterojesa)Ja (vgl 49 Man beachte

ern des zweıten er S 10N Aur als Statte des KON1gS Jahwe
angeredet V ST = die dıe eımkehrer dıe empelgeräte bringen (52. —-12)),

n1C| als OoNnNzZıe der eımkehrer und schon Nn1ıC} als Mutter ıhrer

105 55 wurde dabeı Va@e 14183 Cr als Entfaltung VO: ijsb“ 53 gesehen.
106 Vgl azu HERMISSON, Eınheit, Abschnitt
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Kinder:;: 154 ın e1ner fruhen Deuterojesaja-Schrift dıe Funktıon 710NS

beschränkt1077> horen dıe Frau-Mutter-Vorstellungen FfFüur Z1on, dıe VOreX1-

1:5C 1m Unterschıied der T VO!] /-10O ucnh I dıe Jerusalemer: TITra-

dıtıon U:  H SCAHhwWwer belegbar S1ınNd, eınem besonderen, zumal ın Klgl hervortre-

tenden Überlieferungskreis zu?2 Kehren Wır unseIrert: Interpretationsschicht,
dıe dıe —-Jahwe-L1ıeder integriıert, ZErücks SI4 1CH SC  1e!  ıch dıe

age; ÖD ıhr uch 54,11-173a, angefügt 54, zugehor Anhaltspunkt dafur

SR dıe Auslegung des drıtten Ebe:  es autf Z1on, die ın diesem Textstuck

vorgenomMmmen W1lrd; doch haben SICH oben uch Gesichtspunkte ergeben, die

wagen lassen, e)o dieses Pextstück NI ehr Jung Ta Terminus ad quenm

FÜr diıe uterojesaja-Schrift ım diıeser dıe Ebed-Texte einfügenden
Interpretationsschicht 1: achn meınem Versuch, das Werden des esaJabuches
vorschlagsweise sehen, dıe Fortschreibung VONn Jes 40-55, die durch Jes

0-6 VOrgeNOMME! wiral08.
In ıhr W1LTrd ın einer weiteren, 710NS He1il kreısenden Interpfetationswelle
autf den extbestand VO!] Jes 4 7=-55 ın der ıer besprochenen erdestufe Bezug
genommen ! 03 , Anknupfung ıhn W1ırd JGEZE 15 UuSsagen, dıe ıch 10N

richten Oder VO)] ıhr ausgehen, dıe prachtıge Ausstattung Z1Oons, des Tempels,
des S der Landstadte, der Menschen ım Umkre1is Z10ONS MLE . Reichtum
31 Sk aft der Volker hervorgehoben pıegelung der aul  n der Deutero7Jjesa7Ja-
ScChEItTt genahrten EICWi angesıchts der anhalten ummerlıchen

erhaltnısse LMm nachexiıilıschen Jerusalem und Juda ın der Zeit bıs

des ahrhundert. Vorgang und Profıl dıeser produktıvel Neuinterpretation
VONn ussagen aus euteroJjesa7Ja ın Jes =5 ıch andernorts versucht
darzustellen!10,

107 Zur rage der Zion-Thematik beıi Deuterojesaja selbst fınden sıch Überle-
gungen beı HERMISSON, Eınheit, Abschnitt unı!  C

108 Vgl. azu mehrere Einzeluntersuchungen zusammenfassend: ) Trıtojesa-
ja ım Jesa7Jjabuch, Abschnıtt

109 Vgl A 715760134 4754.5/60; 1444754215 gegenüber 61:,37106:49-:12267/
0,1-16;49,4/61,8;49,8/61,4;49,8b/61,7b.8;49,9/61,1.5;49,13/61,1.2b.10a;
49,16/62,6;49,18/6 10b;62,1-5;49,19-  Z  1+62  54,1 5762445474761 15R
5-8,/61,8b;54,6(49,14)/62,4;54,7-8 + Jer 33,1-9/60,10b;55,1-5/60,1-3;61;,8;
55,1-2/61;5-=-7;55;5a/61,9; 6525 vgal. 9671 . 45B5 Vgl. ım einzelnen die ın
Tritojesaja ım Jesajabuch, Anm. 18 genannten Arbeıten.

I7 Vgl Literaturhinweise An O7 TO8.:



Erfolgt dıese Interpretatıon Urc Lfortschrei.  nde fugungen eutero7Jje-
Sa ]a MAaC!l ıch LN®e Letzte wesentlıche Interpretationswelle wıeder durch

Einschreibungen nnerhalb VO! Jes 4 ] 55 bemerkbar Diıe redaktıonellen Eigenfor-
mulıerungen dıeser Schıcht gehoren den Rahmen der erstmalıgen stal-

TUn eines Groß7jesa7jabuches dem Erster und Zwelıter Jesa7Ja der en

VÖO!] der Perser- tolemaerzeıt vere1ın1ıgt werden,. großen Heılswe1l1ıssa-

gungsteıl 1leses Buches Jes *78 55 *60-62) SCHATFTt 1lese

Ce1igENEN D Jes 51 13 der VÖOÖO)]  e der eschatologıschen Heımkehr des

ganzen Gottesvo  es aul  n dem ehemalıgen Nordreıich und Sudreıch handelt

Ende dıeses schnıtts W1Lrd unter Aufnahme VÖO]  - *4-5(?) 10a durch

dıe neuformulierten ‚uSssagen * 1 und 10Db 3B  ‘ sschlußtex gebildet!!!
der das eimkehrervolk seiner Mehrung , se1iner Bewahrung Uunmı  elibar be-
vorstehenden um£assenden Menschheitsgericht und SsSe1ıines Heilszıels 10N Ver -

sıchert Welıtere Einschreibungen er  gen dem anschlıeßenden el1ssagungS-
schnıtt der VO)!  3 der Heilsvollendung 10N handelt *51 62 42 dazu

gehoren wohl 6142 als EpexXxegese VONn 52 und wel Zufugungen A Jes 54 :
54 handelt sachlıcher eiterführung VOonNn 54 Anknupfung
49 19 23 VON der Ausbreitung der Z1ON.  ınder elUulslan als Erfül-
l1ung VOon Genes1is-Welissagungen und 54 eiterführung VONn 54 VONn

der Endgultiıgkeit des el Ffuüur 1L0N dıe den Sıntflutzusagen entsprechend
nıemals Wıeder weder VOM Orn \WeSs bedroht noch dem el LSDUrX den

ML ıhr hat VON dem ahen Weltgericht erreıicht werden W1rd:! S1ıe
aut SCWIG stelle Mess1ıas und entsprechend dem Volk ach 55 als

Iragerın der Davıdsgnaden. Dıe schwierige ach dem er Von Jes
OS lassen WL  ” wıeder den en chlußschıchten des JesaJjabu-
hes ınd wOonlLl 54 F6a 48 und womOöglıch A1LC E1 E 54 sondern 54 —

1 f uüberhaupt zuzurechnen.

Im anzen gesehen wurde ıcn uNnser redaktıonsgeschichtliıcher Vorschlag GEa
phiısch S  e  \ WL OLlg darstellen

1719 Vgl azu 10ONS stung
I Vgl eb Anm.
1 Vgl azu jetz HERMISSON, Eınheit, Abschnitt
114 Vgl azu Y Schichtung, 84— 86 .
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